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Mißglückte Störungsmanöver .

Vorstoß mit der Restaurationsfrage gegen deutsch - österreichische Verständigung

Rom erklärt Rückkehr der Habsburger nicht aktuell .

Auch Italien geht nicht zur

Rohstoff - Konferenz .

as . Berlin , 26 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Gewissen Brunnenvergiftern in Frank¬
reich und in der Tschechoslowakei ist es sehr gegen den

Strich gegangen , daß der Wiener Besuch des Reichs -

außenntinisters keine Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Deutschland und Österreich hat hervortreten
lassen , sondern vielmehr den festen Willen beider Re¬

gierungen gezeigt hat , auf dem Wege forrzuschreiten ,
der mit dem Verständigungsabkommen vom 11 . Juli

1936 eingeschlagen wurde . Diese Friedens st örer

wollen sich nun aber noch nicht ganz geschlagen geben .
Sie setzen deshalb immer wieder alle möglichen Nach¬

richten über angeblich österreichische Restau¬
rationspläne in Umlauf und erklären dazu , datz
der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg sich

demnächst in Rom die Zustimmung Italiens

zur Rückkehr der Habsburger holen werde . Damit

werde sich , so sagt unser besonderer Freund , der franzö¬

sische Journalist P e r t i n a x , zeigen , was die Ach s e

Berlin — Rom wert sei . Mit diesem Wort schon
verrät Pertinax , worauf es ihm vor allem ankommt ,
nämlich aus die Störung des deutsch - italienischen Ver¬

hältnisses . Richt minder kennzeichnend ist es , datz man

sich sogar in der Tschechoslowakei , wo man be¬

kanntlich der Restauration scharf ablehnend gegenüber
stand , jetzt für die Rückkehr der Habs¬

burger zu begeistern beginnt . Das Blatt

„ Narodny Listy
"

ist offenherzig genug , diesen sich an¬

bahnenden Stimmungsumschwung damit zu begrüßen ,

dass Habsburg in Wien eine Verstärkung der Grenze

zwischen beiden deutschen Staaten bedeuten würde . _
Aber so intensiv man sich in der franzostfchen Presse

mit dem Thema der österreichischen Restauration be¬

schäftigt , das auch im aussenpolitischen Ausschutz der

Kammer eine erhebliche Rolle gespielt hat , so mutzen

sich diejenigen Elemente , die hoffen , auf solche Welse

neue Unruhen in Europa zu schaffen und

bei dieser Gelegenheit im trüben fischen zu können ,

von den Italienern sagen lassen , datz dre

christen seien , sondern auf dem Boden des positiven Christen¬
tums stünden . Die Partei bilde das Sammelbecken für alle

deutschen Menschen . Sie könne daher keine Konfesfions -

trennungen innerhalb der Bewegung dulden .
Am Schluss seiner grossen Rede erläuterte Dr . Goebbels

den grossen Rechenschaftsbericht des Führers in der Reichs¬
tagssitzung vom 30 . Januar und erinnerte dann an die Sorge ,
die den Führer sein ganzes Leben hindurch bis zum heutigen
Tage begleitet habe . Auch die kommenden Jahre würden nur

Sorge bringen , aber mit Stolz und Freude lasse sich schon
heute feststellen , dass in den vergangenen vier Jähren sich ein
innerer und äusserer Ausbau der Nation von grösstem Aus¬

mass vollzogen habe . Deutschland sei schöner und glücklicher
geworden . „ Jeder Deutsche ist heute wieder davon überzeugt ,
dass sein Volk auf dem Wege ist , ein Weltvolk,zu
werden . Wir haben das Eiück , aus der Ehre der Nation
wieder unser Leben , unsere Arbeit und unser tägliches Brot

erwachsen zu sehen . In Deutschland ist die wahre Demokratie

Wirklichkeit geworden , in der die ganze Nation ihren Willen

verteidigt , den Führer als Fürsprecher und Dolmetsch , der für
das ganze Volk Vorbild und Richtschnur geworden ist ."

„ Wenn ein Volk Grund hat
"

, so erklärte Dr . Goebbels
unter starkem Beifall der Zustimmung und Begeisterung ,
„ voller Hoffnung in seine Zukunft zu schauen , so ist es das

unsere . Wir stehen heute wieder auf festem Boden . Wir

haben die ewig schwankende Zeit bezwungen und dem Volk
den Glauben an die eigene Kraft zurückgegeben .

Vielleicht sind wir dazu bestimmt , nicht nur die Fackel¬
träger unseres eigenen Volkes , sondern die Fackel¬
träger einer neuen Zeit überhaupt zu
werden . Eine alte Welt brichr zusammen und ver¬
sinkt . Mit uns steigt die junge , bessere Welt , das bessere
Europa empor . Die marschierenden Kolonnen unseres
Volkes sind die Avantgarde einer besseren Welt . Wir
können mit Recht von uns sagen : Mit uns zieht die

neue Zeit ! "

Die grosse , für Köln und das Rheinland so bedeutsame
Kundgebung schloss mit einem Trcugelöbnis zum Führer .
Männer und Frauen der Westmark dankten Dr . Goebbels
durch minutenlangen Beifall . Die Kundgebung stand ganz
unter dem Eindruck der fast zweistündigen politischen Rede
des Ministers .

Dr . Goebbels spricht in Köln .

Köl « , 26 . Febr . Am Donnerstag sprach Reichsminister
Dr . Goebbels auf einer Grosskundgebung der NSDAP , in
der Kölner Rheinlandhalle . Als der Minister in Begleitung
von Gauleiter Staatsrat Grohö die Rheinlandhalle betrat ,
brausten ihm Stürme der Begeisterung und des Willkomms

entgegen . Es dauerte Minuten , bis sich der Begrühungsjubel
gelegt hatte und Dr .- Goebbels das Wort ergreifen konnte .

Dr . Goebbels setzte sich zunächst mit jenen Elementen aus¬
einander , die als letzte Überbleibsel parla¬
mentarischer Systemherrlichkeit noch gelegentlich
versuchten , der nationalsozialistischen Staatsführung Unge¬
legenheiten zu bereiten , obwohl gerade sie es gewesen seien ,
die das deutsche Volk an den Rand des Abgrundes gebracht
und die nicht nur in der Innenpolitik , sondern auch in der

Verteidigung deutscher Lebensrechte nach aussen hin völlig

versagt hätten . Der Nationalsozialismus habe in den zurück¬

liegenden vier Jahren des Aufbaues und des politischen Er¬

folges das historische Recht erworben , die deutsche Nation zu
führen . „ Wir verfolgen

"
, erklärte der Minister unter

stürmischem Beifall , „ nicht nur ein Ziel , sondern wir wenden

auch die geeigneten Mittel an , die zu ihm führen . Wir gaben
Deutschland sein Leben , seine Ehre und seine Freiheit wieder

und sind damit allein schon vor dem Urteil der Geschichte ge¬
rechtfertigt . Wir Nationalsozialisten sind aus dem Volke ge¬
kommen und fühlen uns als die Vollstrecker des

Vo l k s w i l l e n s . Wir sind niemals auf Popularitäts¬

hascherei ausgegangen , sondern taten das , was wir bei der

furchtbaren Lage , in der sich Deutschland bei unserer Macht¬

übernahme befand , für notwendig hielten .
"

Es sei , betonte Dr . Goebbels unter starkem Beifall , das

historische Verdienst des Führers , dass die

deutsche Nation geschlossen , einig und stark
w u rde .

Anhaltender , immer wieder aufbrausender Beifall be -

qrüsste die Erklärung des Ministers , dass Deutsch¬
land nicht daran denke , irgend jemanden

anzugreisen , und dass der Weltsriede nur solange

gefährdet gewesen sei , als Deutschland » och keine Macht

besaß . Nur wenn jemand gerüstet ist , ries der Minister
aus , kann er wahrer und echter Friedensfreund sein .

Wenn man keine Waffen besitzt , ist Pazifismus eine sehr
gefährliche Krankheit .

Ernst und eindrucksvoll wies Dr . Goebbels anschliessend

auf die bolschewistische Weltgefahr hin . Deutsch¬
land sei heute der Schutzwall Europas gegen den

Bolschewismus . Moskau sei ein stets , angrisfsbereites Un¬

ruhezentrum für ganz Europa . Deutschland habe nicht die

Zweiteilung Europas vorgenommen , es wolle nur sich selbst
und Europa schützen vor den Drohungen der Moskauer

Komintern . , „ . ___
In seinen weiteren Ausführungen stellte der Minister

die konstruktive Aussenpolitik Deutschlands
der sogenannten Kollektivitätspolitik anderer Staaten gegen¬
über .

'
Minutenlanger Beifall brauste durch die Halle , als Dr .

Goebbels erklärte , datz . Europa nicht nurch ein Netz von

Kollektioverträgen gerettet werden könne , sondern nur durch
Vereinbarungen , die die zwischen den einzelnen Staaten be¬

stehenden Reibungen und Differenzen aus dem Wege räumen .
In Deutschland gebe es nicht eine einzige Stimme des Gegen¬

satzes zur Führung der deutschen Aussenpolitik , und diese Tat¬

sache gebe dem Führer die Möglichkeit , auf weite Sicht zu
arbeiten .

Dr . Goebbels befaßte sich dann mit der Tatsache , daß

heutzutage im Auslande in viel zu starkem

Maße von einem kommenden Krieg ge -

fprochen werde . Es wäre besser , wenn man sich mit

den sozialen Nöten und Schwierigkeiten , die aus dem

letzten Krieg resultierten und noch lange nicht behoben
seien , befaßte .

Der Minister stellte fest , dass die deutsche Wiederaufrüstung
als wesentlichster Faktor zur Aufrechterhaltung des euro -

päiscken Friedens betrachtet werden müsse . Es spreche für
den Weitblick des Führers , wenn er Europa vor der bolsche¬

wistischen Gefahr warne und damit die vieltausendjährige
Kultur des Abendlandes vor der Zerstörung bewahre . Der

Appell , den Deutschland gegen den Bolschewismus richte ,
werde einmal in der ganzen Welt den notwendigen Widerhall

finden . Wenn es Deutschland gelinge , der Welt über diese
Gefahr die Augen zu öffnen , dann sei es Pionier einer wahr¬

haft europäischen Mission . Es sei bedauerlich , datz die Welt

die bolschewistische Gefahr heute noch nicht in vollem Umfange
erkenne , obgleich in Spanien die Altäre zertrümmert liegen
und die Kirchen brennen . Hätte Deutschland die Schmutzflut
des Bolschewismus nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht , so
würde bei uns von den christlichen Kirchen wahrscheinlich nicht

1
viel übriggeblieben sein . Deutschland habe damit nicht nur
die abendländische Kultur , sondern auch das Christentum ge -

rettet .
Im Anschluß daran sprach Dr . Goebbels von der Not¬

wendigkeit , einen großzügigen Neuaufbau der

deutschen Wirtschaft in Angriff zu nehmen . Hierzu
solle der Vierjahresplan dienen , der den Zweck verfolge ,
Deutschland wirtschaftlich unaMngig zu machen . Es gelte ,
alle Kraftanstrengungen anzuwenden , um dieses Problem zu
lösen .

Der Minister berührte kurz die konfessionelle
Frage und betonte , datz die Nationalsozialisten keine Anti¬

„
Korrekt

, abernicht steundlich .

"

Man hat in Deutschland mit großem Interesse , aber

ohne sich Illusionen hinzugeben , von den Äußerungen
Kenntnis genommen , die in einer Aussprache des

englischen Oberhauses von feiten einiger
Lords über die englische Außenpolitik und besonders
über ihr Verhältnis zu Deutschland gefallen
sind . Das Interesse gründet sich darauf , daß einige

dieser Bemerkungen sich in weitem Maße mit den Ge¬

fühlen decken , die jeder Deutsche hat , wenn er sich , etwa

an der Hand der öffentlichen Reden englischer Staats¬

männer , über unsere Beziehungen zu England Gedan¬

ken macht . Man kann in Deutschland mit Befriedigung
feststellen , daß es in England Männer von Ansehen

und politischem Weitblick gibt , die gleich uns die immer

noch gespannten Beziehungen zwischen unseren Ländern

bedauern , sie gerne freundlicher gestalten möchten und

die die Schuld dafür , daß es noch nicht gelungen ist ,

nicht ausschließlich bei Deutschland suchen . Vor der

Illusion andererseits , diese verständnisvollen Äußerun¬

gen zu überschätzen , bewahrt uns das Wissen darum ,

daß die hier in Frage kommenden Mitglieder des Ober¬

hauses , ob sie wie Lord Arnold der Labour Party oder

wie andere der Konservativen Partei angehören , in

diesem nur die Rolle interessanter Einzelgänger spielen ,

daß das Haus der Lords auf den Gang der englischen

Politik keinen entscheidenden Einfluß besitzt , bewahrt

uns vor allem aber die Tatsache , daß die Debatte , wie

die abschließenden Erklärungen des Regierungsver¬
treters Lord Plymouth gezeigt haben , keinen sichtbaren
Eindruck bei ihr hinterließ .

Im Mittelpunkt der Kritik , die in der Oberhaus -

debatte an der englischen Außenpolitik geübt wurde ,

stand nach der personellen Seite ihr im Oberhaus nicht

anwesender Leiter , Mr . Anthony Eden , nach der sach¬
lichen der leider immer und bei allen Erörterungen der

europäischen Politik unsichtbar anwesende und auf

ihnen lastende Pakt Frankreichs mit der

Sowjetrepublik . Daß dieser das schwerste , viel¬

leicht das einzige Hindernis für eine europäische Ver¬

ständigung ist , wird von Deutschland nicht zum Vor¬

wand genommen , um sich gemeinsamen europäischen

Restaurationsfrage nicht aktuell ist .

Auch dementiert Rom die Meldungen von einem be¬

vorstehenden Besuch Schuschniggs . Der bekannte

italienische Journalist E a y d a befaßt sich mit diesen

Dingen in einem längeren Artikel im „ Giornale
d ' Jtalia "

, der zweifellos die Anschauungen der amt¬

lichen italienischen Stellen wiedergibt und der die

kennzeichnende Überschrift trägt : „ Unnütze Speku¬
la t i o n e n “

. Darin heißt es u . a . : „ Wir dementieren

als gegenstandslos und erfunden alle die Mitteilungen
über Verhandlungen und Abkommen , die die Presse der

europäischen Unordnung der italienischen Regierung in

bezug auf die österreichische Restauration in die

Schuhe schiebt .
" Als Begründung führt Eayda aus ,

die Frage der Restauration sei nicht aktuell und dar¬

über hinaus gefährlich . Richt aktuell , weil niemand

weder in Österreich noch außerhalb das Bedürfnis

nach einer Änderung des augenblicklichen österreichischen
Regimes empfindet , gefährlich , weil schon das Auf¬

werfen dieser Frage neuen Anlaß zu innenpolitischer

Beunruhigung in Österreich geben würde . Italien habe
niemals über diese Frage gesprochen , nicht einmal in
der Theorie . Damit ist von italienischer Seite auch der

letzte Versuch zur Störung der deutsch - italienischen Be¬

ziehungen auf dem Umwege über die österreichische Frage
zum Scheitern gebracht worden .

Zu gleicher Zeit bereitet Italien denjenigen , die

schon auf eine Zusammenarbeit im Völkerbund hofften ,
auch den Kummer , daß es genau wie Deutschland , d i e

Einladungen zur Teilnahme an den Ver¬

handlungen des Rohstoff - Ausschusses ab¬

lehnend beantwortete . In einem sehr be¬

merkenswerten Kommentar sagt die „ Tribuna "
hierzu

u . a . : „ Der Rohstoff - Ausschuß verdankt seine Ent¬
stehung einer Völkerbundsrede Sir Samuel Hoares ,
die so veri ^ wommen war , wie sich das gehört . Der

Ausschuß wird alles beim alten lassen , d . h . nämlich die
Rohstoffe in den Händen jener , die sie infolge mehr
oder weniger blutiger kolonialer Eroberungen besitzen .
Der Ausschuß ist also nicht ernst zu
nehmen . Deswegen beginnt er seine Arbeiten in
Genf .

"

Die « MA NW NIMM
„ Die marschierenden Kolonnen unseres Volkes sind die Avantgarde einer besseren Welt .

"
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Erhebende Feierstunde in München .

Im Festsaal des Münchener Hofbräuhauses beging der Führer mit seinen Getreuen den 17 . Gründungs¬
tag der NSDAP . Der Führer spricht zu seinen alten Kameraden . (Weltbild , M .)

N

. «

«

Der Krieg in Spanien .

Regelungen zu entziehen , wie man dies in Frankreich

behauptet , sondern einer der Oberhausredner hat an

die englische Regierung die ausdrückliche Mahnung ge¬

richtet , den „ berechtigten Einwänden Deutschlands

gegen den Sowjetpakt mehr Aufmerksamkeit als bisher

zu schenken .
"

Daß selbst weite Kreise in Frankreich der

Meinung sind , daß diese unglückliche Hinterlassenschaft
der Barthouschen Politik jede allgemeine europäische

Einrichtung verhindert , zeigte die neuliche Debatte im

französischen Senat , von deren eingeschränkter Bedeu¬

tung dasselbe gilt , was wir vom englischen Oberhaus

gesagt haben . Wenn englische Kritiker der Außen¬

politik den Eindruck haben , daß diese die europäische

Politik beherrschende Tatsache von England nicht genü¬
gend erkannt worden sei , so sprechen sie damit eine auch
in Deutschland allgemein verbreitete Überzeugung aus .

England hätte es bei dem großen Einfluß , den es auf
Frankreich ausübt , zweifellos vor zwei Jahren ver¬

hindern können , daß der französisch - russische Pakt mit

seiner Billigung in den Mittelpunkt der europäischen
Politik gestellt wurde und eine fruchtbare Vermittler¬

tätigkeit zwischen Frankreich und Deutschland , wie sie
das oft verkündete Ziel der englischen Diplomatie ist ,
fast unmöglich machte .

An diesem Punkte setzt die persönliche Kritik ein , die
im Oberhaus an den Außenminister Eden selbst geübt
wurde . Sie war so deutlich , wie wir sie in Deutschland
selbst auszusprechen Bedenken getragen hätten . Aber

nachdem dem Außenminister Eden von hervorragenden
Männern seines Landes vorgehalten wurde , daß feine
Haltung gegen Deutschland „ korrekt , aber nicht freund¬
lich

"
sei , daß er dazu neige , in der Beurteilung der Ab¬

sichten und Pläne Deutschlands und Frankreichs ein¬

seitig zu sein , haben wir keine Veranlassung zu leug¬
nen , daß dies durchaus den Eindrücken und Gefühlen
entspricht , die die Politik und die öffentlichen Äuße¬

rungen Edens immer betonter in Deutschland hinter¬
lassen haben .

Wir ziehen aus dieser Debatte des Oberhauses
keinen anderen Schluß , als den , daß die deutsche Beur¬

teilung des Sowjetpaktes und die Eindrücke von dem

Stimmungsgehalt der englischen Politik kein Produkt
deutscher Empfindlichkeit sind , wie dies oft dargestellt
wird , denn sonst könnten sie wohl eine solche Bestäti¬

gung aus englischem Munde nicht erfahren haben . Wir

haben nicht darüber zu richten , ob und welche Folge¬
rungen die englische Regierung aus kritischen Stimmen

ihres eigenen Landes zieht . Aber die Frage ist er¬
laubt , ob die englische Demokratie sich auf die öffent¬
liche Meinung nur insoweit stützt , als sie im Unterhaus
und in dem starren System der Parteien zum Ausdruck
kommt , oder ob auch solche Meinungen gewogen wer¬
den , wie wir sie aus dem Oberhaus , gewiß nicht ohne

Zusammenhang mit dem „ Mann auf der Straße
"

ge¬
hört haben .

Angriffe südlich von Madrid

blutig abgeschlagen .

Salamanca , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Heeres¬
bericht vom Donnerstag besagt : Bei Carabanchel Bajo süd¬
lich von Madrid wurde ein sehr heftiger Angriff
derbolschewistischen Truppen von den Nationalen

abgeschlagen . Der Feind hatte 160 Tote . Außerdem liefen
60 Mann zu den nationalen Truppen über .

Große Verluste erlitten die Bolschewisten auch an der

Asturien - Front . Hier wurde in der Nähe von Grado
ebenfalls ein bolschewistischer Angriff abgewiesen .

Von der S ü d a r m e e wird gemeldet , daß bei Orgiva in
der Provinz Granada ( etwa 25 Kilometer nordöstlich von
Motril ) die Säuberungsaktion fortgefiihrt wird . Dabei wur¬
den mehrere bolschewistische Banden aufgerieben .

Die Kohlenversorgung
der Bolschewisten gefährdet .

Salamanca , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) An der Aragon -

Front schreiten die Operationen der nationalen Truppen im

Abschnitt Montalban mit gutem Erfolg voran . _ Die zuletzt
eroberten Stellungen sind ausgebaut und befestigt worden .
Hinzu erobert würden die Höhen von Portalrubio , die das

Kohlengebiet von Utrillas beherrschen . Diese Kohlen¬
minen sind außerordentlich reichhaltig und stellen zur Zeit die

einzige Versorgung mit . Kohlen für das bolschewisierte Kata¬
lonien dar . In der Erkenntnis der drohenden Gefahr haben
daher die katalanischen Bolschewistenhäuptlinge eine Abteilung
der „ Internationalen Brigade

"
zur Verteidigung von lltrillas

entsandt . Die Kohlenknappheit hat sich übrigens in Barce¬
lona bereits so stark bemerkbar gemacht , daß die EaSbelench -

tung verboten wurde .
Nationale Flieger haben am Donnerstag auch das Berg -

werksgebiet von Puertollaao >udlich von Ciudad Real aus¬

giebig mit Bomben belegt , sÄmß die Versormmg der Bolsche¬
wisten mit Rohstoffen immer schwieriger wiw .

Ser WWW MllWWU
In Amerika : Streik schädigt Arbeiterschaft und Bolksvermögen . — In Deutschland : Partei

und Staat sorgen für soziale Gerechtigkeit .

Der Ausstand bei General Motors

als lehrreiches Beispiel .

Berlin , 25 . Fcbr . Einen anschaulichen Beweis für die

schweren Schäden , die große Streikbewegungen für die gesamte
Volkswirtschaft , aber auch für die Streikenden selbst im Ge¬

folge haben , hat der nunmehr abgeschlosiene Ausstand der Ar¬
beiter der amerikanischen Generalmotors geliefert .

Anfang Januar trat die Belegschaft dieser großen Auto¬

mobilfabrik in den Streik . Es war die größte Lohn¬
bewegung , die in letzter Zeit in den Vereinigten Staaten

stattgefunden hat . 125 000 Arbeiter waren an ihr be¬

teiligt . Sechs Wochen kämpften sie um Lohnerhöhung und Ar¬

beitszeitverminderung . Der Lohnausfall in dieser
Kampfzeit betrug insgesamt rund 17 644 000 Dollar .
Der einzelne gelernte Arbeiter hatte einen Ausfall von etwa
164 Dollar zu verzeichnen , jeder ungelernte Arbeiter einen

solchen von rund 120 Dollar . Das Ergebnis dieser rie¬

sigen Lohnbewegung war demgegenüber kläglich :
Die Firma erklärte sich bereit , die Löhne in Zukunft um

5 Cents je Stunde zu erhöhen , aber um auch nur den Lohn¬
ausfall aus der Streikzeit wieder aufzuholen , muß der Ar¬
beiter 8 4 Wochen arbeiten . Ist das ein Erfolg für den
Arbeiter ?

Sechs Wochen Unruhe . Sorge , Hunger und Kummer , Hetze ,
Krawall und schließlich ein Berdienstausfall , der trotz
Lohnerhöhung erst in mehr als 1 % Jahren ausge¬
glichen sein wird ! Dazu der Produkt,onsaussall , die Ver¬
luste der Firma an Vermögen und Absatz , die schließlich von
der gesamte » Volkswirtschaft , also wiederum auch von den Ar¬
beitern , getragen werden müßen .

Und wer garantiert dem Arbeiter dafür , daß die jetzige
Lohnregelung bleibt und im Laufe der nächsten 1 % Jahre bei

Änderung der Konjunktur nicht durch Aussperrung wieder zu
seinen Ungunsten abgeändert wird ? Was könnte eine richtig
geleitete Volkswirtschaft , wie sie Deutschland heute besitzt , mit
den Summen , die in solchem Streik vertan werden , anfangen !

Deutschland setzt alle verfügbare Kraft und alle Mittel
ein , um neue Arbeitsplätze zu schaffen , bezahlten Urlaub für
die Arbeiter sicherzustellen , „ KdF ." -Reisen zu finanzieren , Woh¬
nungen und Heimstätten zu bauen und jedem schaffenden Volks -

genosien Wege zum sozialen Ausstieg zu öffnen .

Im nationalsozialistischen Deutschland gibt es glücklicher¬
weise keine Streiks mehr , aber auch keine Aussperrungen .
Partei und Staat sorgen für sozialen Aus¬

gleich und soziale Gerechtigkeit . Wir haben in den Jahren
deutscher Erniedrigung und marxistischer Parteiherrschaft selbst
erlebt , was für den Arbeiter bei den Arbeitsstreitigkeiten her¬
auskommt . In den Jahren 1919 bis 1931 gab es in Deutsch¬
land 33 800 Streiks und Aussperrungen . Nicht weniger als 287
Millionen Arbeitstage gingen dabei verloren , das bedeutete
1 % Milliarden NM . verlorene Lohnsummen und 16 Milliarden
RM . Produktionsverlust !

Und das Ergebnis war kläglich : Nur elf v . H . aller
Streiks waren angeblich „ erfolgreich - für den Arbeitnehmer ,
und auch dann handelte es sich meist nur um einen Schein¬
erfolg , wie bei Eeneralmotors . So war es in Deutschland vor
1933 , so ist es heute noch im Auslande .

Wer aus dem Anschauungsunterricht , den das Leben selbst
erteilt , zu lernen versteht , der zieht die Lehre aus den trüben

Erfahrungen der Jahre , die in Deutschland von Streiks und

Aussperrungen , von Arbeitskämpfeu aller Art erfüllt waren ;
der zieht aber auch seine Lehre aus dem jetzt abgeschlossenen
Ausstand bei Eeneralmotors , der der amerikanischen Volks¬

wirtschaft und den Arbeitern so ungeheure Opfer auferlegte .

Zehn Reichsdeutsche
aus Sowjetrutzland ausgewiesen .

Ohne Angabe von Gründen .

Berlin , 25 . Febr . Der deutschen Botschaft in
Moskau wurde heute vom Außenkommisiariat amtlich
m i t g e t e i l t , daß zehn derseitMonatenin Haft be¬
findlichen Reichsdeutschen im administrativen Gerichtsver¬
fahren zur Ausweisung aus der Sowjetunion
verurteilt worden feien . Bis jetzt wurden keinerlei
Gründe für die Ausweisung angegeben . Es handelt sich
um vier in Moskau und um sechs der in Leningrad verhaf¬
teten Reichsdeutschen . Ihre Namen lauten :

Franz Melchior , Ingenieur ,
Wilhelm Pfeifer , Viehhändler ,
Arthur T h i l o , Ingenieur ,
Otto Goldschmidt , Chauffeur ,
Eugen Klein , Werkmeister ,

Otto F i s ch l e , Werkmeister ,
Tatjana B ä r w a l d , Studentin ,
Paul B ä r w a l d , Ingenieur ( Vater der Tatjana ) ,
Emil L a r i s ch , Techniker ,
Otto Walter , Lithograph .

»

Die Ausweisung dieser zehn Reichsdeutschen bedeutet für
sie zwar die Wiedergewinnung der Freiheit ,
gleichzeitig aber auch den Verlust ihrer bisherigen
Exi st en z gründ läge . Die Ausweisung im administra¬
tiven Verfahren Meine Strafe , die ein Verschulden voraus¬
setzt , für welches indesien die Sowjetbehörden bisher den Be¬
weis nicht erbracht haben . Da im Laufe der letzten Monate
43 Reichsdeutsche in der Sowjetunion verhaftet
worden sind , bleiben von ihnen noch immer 33 in Haft , über
die von den Sowjetbehörden trotz zahlreicher Schritte der
deutschen Botschaft bisher jede Auskunft verweigert worden
ist . Es muß erwartet werden , daß auch über ihr Schicksal
möglichst bald Klarheit geschaffen wird .

Waffenfchmuggelschifs von nationalem

Kanonenboot aufgebracht .

6oIamaHco , 26 . Febr . ( Funkmeldung ) Der nationale

Rundfunksender Radio Nacional gab eme Verlautbarung der

spanischen Nationalregierung bekannt , wonach das nationale
Kanonenboot „ Canovas de ! Castillo

" am Donnerstag nt der
Meerenge von Gibraltar das holländifche Schiff

„ Rambon "
aufgebracht habe . Dieses Schiff habe feit

Beginn der blutigen Auseinandersetzungen in Spanien
Waffenschmuggel für die Bolschewisten getrieben . Es habe
1200 Tonnen Kriegsmaterial an Bord gehabt .

Englischer Dampfer

auf eine Mine ans gelaufen .

London , 26 . Febr . Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Marseille ist der englische Dampfer .Flcmdovery Castle

" im

nahen Mittelmeer auf eine Mine gelanfen . Durch die Explo¬
sion wurde im Vorschiff ein großes Leck gerissen .

Das Schiff befand sich etwa zwei Meilen füdöMich von
Cap Creux an der französisch - spanischen Grenze . JSs war auf
dem Wege nach Afrika und hatte 150 Fahrgäste an Bord .
Unmittelbar nach der Explosion hielt der Dampfer an , um den

Schaden festzustellen . Der Kapitän entschloß sich, den
^ Hafen

von Vendres anzulaufen , den der Dampfer nach zweistündiger
Fahrt mit leichter Schlagseite erreichte . Die Passagiere blieben

vorläufig an Bord , obwohl das Schiff gezwungen war , die

Nacht außerhalb des Hafens ,zu verbringen . Die Hafeu -

behörden stehen in ständiger Verbindung mit dem Kapitän des

Schiffes , um erforderlichenfalls die Fahrgäste und die Mann¬

schaft an Land bringen zu lasten .

Belebung des deutsch - litauischen
Warenverkehrs .

Besprechungen der Regiervogsavsschüste erfolgreich « bgc -
schlosten .

Berlin » 25 . Febr . Die am 22 . des Monats in Berlin aus¬
genommenen Besprechungen zwischen dem deutschen und dem

litauischen Regierungsnu - schuß sind am Donnerstag zum Ab¬

schluß gebracht worden . Es konnte eine Reihe van dringlichen
Fragen der Ein - und Ausfuhr in zufriedenstellender
Weise g e l ö st werden . Der bei diesen Verhandlungen ge¬
wonnene Überblick über die Auswirkung der am 5 . August 1936

getroffenen deutsch - litauischen WirtschastsverhaMungen hat
gezeigt , daß diese entsprechend den gehegten Erwartungen zu
einer wesentlichen Belebung und Ausweitung des Warenver¬
kehrs geführt haben . Es ist auch für die Zukunft zu hoffen ,
daß drefe Aufwärtsentwicklung im deutsch - litauischen Waren¬
verkehr weiter anhalten wird .
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MW Der MiirWil Operationen in MeWen .

Ras Desta gefangen und erschossen .

Rom , 25 . Febr . Ras Desta , der sich mit dem Rest
seiner Rebellen in das Seengebiet geflüchtet hatte , ist
von den ihn verfolgenden italienischen Abteilungen g e -

fangen genommen worden . Noch am Mittwoch hatte ,
den englischen Korrespondenten der römischen Blätter zufolge ,
der sogenannte abessinische Gesandte in London behauptet ,
Ras Desta werde zu den Krönungsfeierlichkeiten nach London
kommen .

Wie in unterrichteten italienischen Kreisen , die
der Gefangennahme des ehemaligen Heerführers des Ncgus
grösste Bedeutung beimessen , weiterhin verlautet , ist
Ras Desta sofort erschossen worden .

Die Operationen , die zur Gefangennahme des Ras Desta
führten , werden in einem längeren Bericht des
Vizekönigs Marschall Graziani an den Duce

ausführlich geschildert . Ras Desta , der , wie heroorgehoben
wird , Unterwerfungsverhandlungen nur dazu benutzt habe ,
um feine noch verfügbaren Rebellen um sich zu versammeln
und dann auch weitere Verhandlungen abgelehnt habe , sei es

nochmals gelungen , in das Seengebiet zu entfliehen , wo er
aber am 24 . Februar mit den letzten Resten seiner Anhänger
umzingelt und gefangen genommen worden sei . Bei der
Aktion seien den italienischen Abteilungen vier Geschütze , 30
Maschinengewehre und über 5000 Gewehre in die Hände ge¬
fallen . Mit Ras Desta , der sofort nach seiner Gefangennahme
erschossen worden sei , sei , wie der Bericht abschliessend betont ,
derletzteRebellenführerbezwungen und damit
auch der letzte Versuch eines bewaffneten Widerstandes ge¬
brochen worden . Nach Abschluß der militärischen Operationen
seien jetzt alle Voraussetzungen für die friedliche Kolonisie¬
rung Äthiopiens gegeben .

Die römischen Nachmittagsblättern feiern in riesigen
ganzseitigen Überschriften die Gefangennahme
und Erschiessung des letzten Rebellenführers Ras Desta als
das Ende jeglichen äthiopischen Bandenunwesens . Damit sei ,
dem halbamtlichen „ Eiornale b ’Stalia “

zufolge , ein für alle¬
mal die endgültige Herrschaft Italiens in
Äthiopien aufs neue bewiesen . Zugleich hätten aber
auch die Stimmen der ewigen Besserwisser eine eindeutige
Widerlegung durch die Tat erfahren .

Der deutsch - österreichische
Kultur - Ausschuh .

Die deutschen Mitglieder bereits in Wien eingetragen .

Wien , 25 . Febr . In dem Schlusskommuniqus in den

Wiener Beratungen des Reichsaußenministers von Neu¬

rath war die Bildung eines zwischenstaatlichen Ausschusses

zur Vertiefung der gegenseitigen kulturellen

Beziehungen angekündigt worden . Dieser Ausschuß wird

bereits am Donnerstag konstituiert werden . Von deutscher

Seite werden dem Ausschuß Legationsrat v . Twardowski

( Auswärtiges Amt ) , Geheimrat G ü r i ch ( Kultusmini¬

sterium ) sowie Regierungsrat von Weißenhof und Dr .

Megerle ( Propagandaministerium ) angchören . Österreich

wird vertreten durch Minister a . D . Hammer st ein -

Equord , Sektionsches Dr . Egon L o e b e n st e i n , Gesandten

Max H o f f i n g e i und Sektionsrat Dr . Wilhelm Wolf .

Die vier deutschen Herren sind am Donnerstagfrüh in Wien

eingetroffen . Bei den Beratungen wird es sich zunächst da¬

rum handeln , die einzelnen besonders dringenden Fragen des

gegenseitigen kulturellen Verkehrs , die bereits in den Be¬

ratungen der Staatsmänner erörtert wurden , einer Be¬

sprechung zu unterziehen und hiernach ein Arbeitsprogramm

festzulegen . ______________

Beginn der Versammlung begrüßte , LLon Degtelle und for¬
derte den Vorsitzenden auf , nach der Rede des Ministerpräsi¬
denten auch ihm die Möglichkeit zum Sprechen zu geben . 3m
Saal entstand darauf ein großer Tumult . Polizeibeamte wiesen
Degrelle und die mit ihm erschienenen Rexisten aus dem
Saal . Darauf wurden Degrelle und seine Begleiter in Poli¬
zeigewahrsam genommen .

Die katholische Kirche Polens

zum Programm Kocs .

Zur Mitarbeit bereit

Warschau , 25 . Febr . Die polnische katholische Presse¬
agentur verbreitet eine amtliche Verlautbarung Ser katho¬
lischen Kirche in Polen , die zu der programmatischen Erklä¬
rung des Obersten Koc Stellung nimmt . U . a . wird darauf
hingewiesen , dass die polnische Geistlichkeit ihrer besonderen
geschichtlichen Mission in dem wiedererstandenen Vaterland
eingedenk sei und darum keine Mühe scheuen werde , die Ar¬
beit für eine wirkliche Konsolidierung der Verhältnisse zur
Festigung der Eintracht und des Friedens in Polen zu unter¬
stützen . Insbesondere werde die Geistlichkeit dazu beitragen ,
daß der Geist und die Stärke der Wehrmacht wachse . Selbst¬
verständlich werde die katholische Geistlichkeit auf dem Gebiete
staatsbürgerlicher und vaterländischer Arbeit weiterhin über
den Parteien und ihren Kämpfen stehen und nur auf das Wohl
der Gesamtheit bedacht fein .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag
den früheren schweizerischen Bundespräsidenten , Bundesrat Dr .
h . c . S ch u l t h e ss anläßlich seiner Anwesenheit in Berlin .

. *

Die zweite Siedlung aus den Mitteln des „ Dankopfers der
SA .

" wird am Sonntag , 28 . Februar , nachmittags 15 Uhr in
Kitzingcn bei Würzburg durch den ersten Spatenstich des

Reichskassenverwalters der SA . Gruppenführer Mapp es ,
eröffnet . Weitere Bauvorhaben aus dem „ Dankopfer der SA .

"

mit insgesamt 540 Siedlerstellen werden in Braunschweig ,
Eleiwitz und Kiel in Angriff genommen . 3m April wird
übrigens auch in diesem Jahre zum Geburtstag des Führers
die Sammlung zum „ Dankopfer der SA .

"
veranstaltet .

*

Der Danziger Senatspräsident Greiser ist am Donners¬
tagnachmittag zur Teilnahme an der zweiten polnischen
Staatsjagd dieses Winters , der er als Gast des polnischen
Staatspräsidenten beiwohnt , nach Vialowieca abgereist .

*

Auf eine Anfrage erklärte der englische Postminister im
Unterhaus , es werde zur Zeit erwogen , ob nicht Rundfunk -
programme auch in anderen Sprachen als in Englisch vom
Sender D a v e n t r y aus verbreitet werden sollen . Auch die
britische Rundfunkgesellschaft werde diese Anregung trotz ge¬
wisser Schwierigkeiten sorgfältig erwägen .

*

Der englische Arbeitsminister Brown gab im Unter¬
haus bekannt , daß in der Woche vom 1 . bis 8 . Mai anläßlich
der englischen Königskrönung alle unterstützungsberechtigten
Personen eine Krönungszulage in Höhe von 2 Schilling
6 Pence sowie einen Schilling für jedes Kind erhalten werden .
3eder englische Arbeitslose erhält also eine Zulage von etwa
1,50 RM . Der Haushaltsvoranschlag für 1937 sieht u . a .
320 000 Pfund ( rund vier Millionen RM .) an Sonder¬
ausgaben anläßlich der Königskrönung im Mai vor .

❖

Nach einer Erklärung des Unterstaatssekretärs im 3nnen -

ministerium , Lloyd , vor dem Unterhaus , sind in Manchester

und London zwei Vezirkslagerhäuser gebaut worden , in denen

insgesamt vier Millionen Gasmasken gelagert

werden können . Die Regierung beabsichtigt , noch weitere

elf Lagerhäuser an verschiedenen Punkten des Landes

zu errichten . Darüber hinaus sollen im Einvernehmen mit

den Gemeindebehörden örtliche Lager gebaut werden , in denen

bis zu je 25 000 Gasmasken aufbewahrt werden können . Von

diesen Lagern aus soll bei drohender Kriegsgefahr die Vertei¬

lung der für die Bevölkerung bestimmten Gasmasken erfolgen .

Der Fridericns -Film in Graz verboten .

Wien , 25 . Febr . Den Quertreibereien gewisser Elemente
der Vaterländischen Front und des klerikalen legitimistischen
Klüngels ist es nun doch geglückt , die weiteren Vorführungen
des Fridericus -Films in Graz , der nach einem Verbot wieder
zugelassen worden war , zu verhindern .

Nach offensichtlich einheitlicher Regie waren zunächst zur
Nachmittagsvorstellung am Mittwoch unter Führung zweier
adliger Legitimistenjünglinge einige Burschen
erschienen , die zu lärmen versuchten , was aber mißglückte . Der

Film konnte ruhig bis zum Schluß gezeigt werden . An dieser
Vorstellung nahm das „ Grazer Volksblatt " den gewünschten
Anstoß und forderte Verbot des Films , da sonst die öffentliche
Ruhe und Sicherheit gefährdet sei , angesichts der berechtigten
Entrüstung über die Herabsetzung des . österreichischen Volkes
durch den Bildstreifen . Der Landeshauptmann Dr . S t e p a n
hatte somit die gewünschte Handhabe , kurzerhand das Verbot
zu erlassen .

ßtion Degrelle verhaftet .

Tumulte in einer van - Zeeland -Versammlung .

Brüssel , 25 . Febr . In einer Versammlung in Gent , in
der Ministerpräsident van Zeeland einen politischen Vor¬
trag hielt , kam es am Donnerstag zu Zwischenfällen , in deren
Verlauf der Führer der Rex -Bewegung , ßeon Degrelle , von
der Polizei verhaftet wurde .

Wie ergänzend dazu berichtet wird , erhob sich plötzlich , als
der Präsident der Handelskammer den Ministerpräsidenten zu

Das englische Schlachtschiff „ Royal Oak "
.

- ■

Während eines Luftangriffes auf Valencia fiel die Granate eines Luftabwehrgeschützes der beolsche -
wistischen Batterie auf das Deck des britischen Schlachtschiffes „ Royal Oak "

, wodurch mehrere Be¬
satzungsmitglieder verletzt wurden . Das Schlachtschiff stand bereits vor einigen Wochen schon einmal
im Mittelpunkt eines Zwischenfalls , als ein bolschewistisches Flugzeug in der Nähe des Schiffes zahl -
reiche Bomben abwarf , die allerdings nicht trafen . ( Erich - Zander - Archiv , K .)

Flug über der Heimat
Von Nikolaus Schwarzkopf .

Die alte Diana stand im heftigsten Sturm auf dem
Rollfeld und ließ nur hin und wieder das Wellblech auf¬
zucken , wie ein Elefant die Ohren bewegt , wenn eine Biene
hinsticht . Mit mir stieg ein Fräulein ein , leichtgeschürzt , wie

„ auf Diana gearbeitet
"

, dazu ein junges Paar , das sich zum
Hochzeitsflug anschickte , uns zwei ältere Herren . Der eine
entfaltete sein Morgenblatt , eine alte Frau saß da und
strickte .

„ Bitte , anschnallen !"
befiehlt das Lichtbild . Diana be¬

ginnt , zu hopsen , zu schweben , und unter mit sinkt das Ee -

gräs , biegen sich Bäume im Sturm , wirbeln Rauchfahnen
der Fabriken und der Eisenbahnen . Dort im Dom wurden
Kaiser gekrönt , hier das gelbweiße Verwaltungsgebäude der

Fabrik guckt uns mit vielen taufend Fenstern nach , steil unter
mir siedeln 3000 Menschen mitten im Wald . Diana , die alte
Griechin , läßt sich herrlich bändigen , obgleich sie , da sie den
Wald unter sich weiß , weibisch toll werden möchte . Die Sonne
siebt sich durch das Gewölk , ganze Strahlenbnüdel stehen vor
Wolkenwänden , Blitze zucken liebreich umher : Warum kann
man in solch einem Blitz noch nicht mitfliegen , Diana !

Seitab vom Wald liegt ein Dorf mit vielen niedrigen
Schornsteinen und einem unheimlich hohen . Der hohe lasst
seine Rauchballen gern kranichhaft eitel über dem verzottel¬
ten Gequalm der kleinen hinstreichen , aber heut wirbel der
Sturm alles durcheinander . Im Morgenblatt heisst es , dass
in der Nordsee viele Schiffe in Seenot seien , aber Diana

lächelt und schneidet ruhig dahin . Das Eäßlein dort hat mich

geboren , der Kirchturm dort hat mich erzogen , dort der

alleinstehende Nußbaum hat meine erste Liebe erlebt . Ich
bin all diese Wege gewandert und kenne jeden Stein . Mit

dem Stock habe ich Glockenblumen abgeschlagen , Disteln ge¬
köpft , mit der Stiefelspitze Pilze an die Stamme geklatscht .

An Darmstadt rast Diana vorbei . Der Rhein leuchtet ,
der Mainzer Dom winkt , die Katharinenkirche steht mitten

im Weinberg , der Wormsei Dom wird sichtbar : Hier haben

dreißig Jahre lang die Nibelungen gehaust , ein großer
Dichter begegnete ihnen und machte sie unsterblich . Die
Schornsteinwälder von Mannheim pirschen sich an den Fluß
heran , ein Sonnenstrahl steht senkrecht zwischen den Schloten ,
als wäre der liebe Gott Teilhaber , Kähne drängen sich im
Hafen . Sie wachsen uns entgegen , wir landen . Wir steigen
wieder auf , der vierte Dom der Heimat wird sichtbar , der
Kaiserdom zu Speyer , wo sieben deutsche Kaiser begraben
liegen . Über Heidelberg leuchtet der Festspielplatz . Wie die
wilde Jagd rasen wir dahin , Wolken weichen uns aus ,
Sonne brennt auf meinem Knie wie ein heißer Stein .

Gefächert liegt Karlsruhe hinter dem kleinen Flugplatz .
Diana wendet sich , stellt die Flügel fast senkrecht . Die
Landschaft hängt wie im Bilderladen neben mir . Ich halte
den Griff des Fächers in der Hand und wehe dem leicht¬
geschürzten Fräulein frische Karlsruher Lust zu : Es steckt
die Tüte in den Halter . Wir landen , Diana bleibt hier , das
Fräulein eilt davon , ich muß eine Stunde lang allein sein .
Ich trinke eine Tasse Kaffee und wünsche mir die Göttin zur
Seite , doch umsonst . Große Sonnenblumen nicken am Dach¬
rand ; ihre Scheiben sind in Leinensäckchen eingehüllt , daß die
Samen nicht zur Erde fallen . Ich starre in die Tasse und
denke an die Götter Griechenlands , Roms , Indiens ,
Botokudiens und Äthiopiens . Da ich „ gebildet

" bin , kenne
ich sie besser als unsere einheimischen Götter , und ich rufe alle
deutschen Dichter an : Was die Nation durch Jahrhunderte
versäumte , rasch nachzuholen und unsere eigenen Götter uns
in bunten Bildern zu schildern , weil wir uns ja doch in

ihnen besser erkennen können als in den fremden Göttern .

Diana liegt draussen und schläft . 3ch springe einmal
über die Zäune und nähere mich ihr . ich schlüpfe unter ihre
Flügel , zu sehen , ob sie schlafe . Es schläft sich gut in Karls¬

ruhe . Hallo , hallo ! Ein Häslein springt vor nur auf aus
dem Mantelsaum der Diana und rast holderdrpolder rm

Zickzack davon , was qibfte was hafte . Nie sah ich einen Hasen
so rasen .

Diana erwacht nun auch , vom Karnickel aufgestöbert .
Die beiden Lenker steigen ein , herrliche Mannskerle , denen

keine Göttin zu widerstehen vermag ; sie verbergen sich hinter
den Glasscheiben , als wären sie die Augen der Göttin und
gar ihre Beseelung . Ich steige ein . ich bin allein . Ich gerate ,
da ich emporgehoben werde , in gehobene Stimmung , weil ich
allein bin , laufe ich im Flugzeug hin und her , fasse den Fächer
der schräg hängenden Stabt , beginne , laut zu sprechen , rede
Götter und Göttinnen an , hebe die Arme , preise die Technik ,
finde überfchwängliche Worte und werde schier zum Dichter
da droben .

Eine schwarze Wolkenbank nähert sich mir aus Strass¬
burg und spiegelt sich in tausend Wasserpfützen unten . Der
fünfte Dom ragt auf und ruft im selben Sandstein wie [eine
Brüder die gleiche deutsche unmißverständliche Sprache . Laut
singe ich , gen Süd gewandt . Die Lenker hinter der Glastür
hören mich nicht . Ich tobe mich aus , wie sich das für einen
Sänger ziemt und weiss nicht , was ich finge . Schon qualmen
wieder die Mannheimer Schlote , und Diana senkt sich . Ich
rufe ihr zu , dass ich ein Göttersohn sei , und daß sie vorsichtig
mit der auch heute nicht wertlosen Ladung niederkommen
möge . Sie mißversteht mich nicht , Diana , und sie schweift in
weitem Bogen über dem vielen fliegerischen Kleinzeug , das
da wie Rheinschnaken beisammen steht . Der Wind schläft , die
Sonne scheint , die Tür knallt auf : Die Erde hat mich wieder .

Ich verlasse Diana und steige in eine Dreimotorige ,
die keinen klassischen Namen hat , und schwebe über Mann¬
heim , das nicht gefächert , sondern „ gleich und heiter gebaut
i |t

“
, wie Goethe sagt , quabratet . Dörfer unter mir , Berge ,

Flüsse , Riesenbauten , eine ganze Welt , und die Berge bes
Odenwaldes hüpfen wie die Lämmer . Hallo ! Neben mir
laust ein Stück Regenbogen und schleift feine Anfänge die

entlang , bis er an mein Dorf kommt . Da hebt sich
die Dreimotorige ein wenig , und mein Dorf bleibt zurück , er
Elt neben mit drein wie einst der Reif bes Knaben , er rollt
bem Main zu , er stellt sich mit zwei Seinen fest auf bie
beißen Ufer jenes kleinen Grabens , der sich einstens an «
magte , zwischen Nord und Süd eine Erenzscheibe zu sein . Er
steht einen Augenblick , er rollt roieber kreisrund über die
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— Wleskademr tlachcichtcn
. ^

lich wurde er sogar in den Reichstag gewählt . Seine Tätig¬
keit als Abgeordneter währte jedoch nur einige Monate .
Kurz nach dem deutsch - französischen Kriege , den Freytag als
Begleiter des Kronprinzen von Preußen in dessen Haupt¬
quartier miterlebt hatte , versteigerte Grünow , der Eigen¬
tümer und Verleger der „ Grenzboten

"
, Gustav Freytags und

Max Jordans Eigentumsanteile dem Vertrage gemäß meist¬
bietend , da es zwischen beiden Teilen zu Meinungsver¬
schiedenheiten über religiöse Fragen gekommen war . Durch
ein Lbergebot von 13 300 Talern machte sich dann Grünow
zum alleinigen Besitzer der „ Grenzboten

"
.

Einige Jahre später siedelte der Dichter nach Wiesbaden
über , wo er seinen Lebensabend verbrachte . Anfangs wohnte
Freytag nur im Winter hier in einem kleinen im

'
Felde ge¬

legenen Häuschen an der Straße nach Biebrich . Später er¬
warb er dann eine große , gartenumgebene Villa am Hainer -
weg . „ Lange Zeit verkehrte er nur mit dem Theaterdirektor
Karl Schultes und dem Schriftsteller Karl S t e l t e r
näher . . . Glückselig war er , wenn er mit diesen Freunden
und deren Angehörigen ein gemütliches Zusammensein , etwa
auf der Stickelmühle , mit einfacher Bewirtung veranstalten
konnte ; dann war er der liebenswürdigste und heiterste Ge¬
sellschafter , den es geben konnte . Er sprach viel und gut ;
denn er wußte und kannte einfach alles , wußte , wie der
Feldherr seinen Feldzugsplan , und wie der Schuster seinen
Stiefel macht , wußte , was den Gelehrten erregt und wo den
Landmann der Schuh drückt . . .

“
( Friedr . Seiler .)

Später konnte man ihn und Friedrich Badenstedt öfters
in den Taunuswäldern herumstreifcn sehen . Sein Lieblings¬
ausflug galt der v . Stosch '

schen Besitzung in Mittelheim/Rhg .
Ins Theater ging er fast gar nicht , dafür war er ein eifriges
und treues Mitglied der Kasinogesellschaft . Er hatte eine
große Abneigung gegen die Photographie , wenn sie seiner
Person galt und eine eben so große Abneigung gegen Denk -
nläler ; aber vielleicht wäre er doch mit dem in Marmor ge¬
hauenen Konterfei seiner Person einverstanden gewesen .

K . E .

Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Gustav - Freytag - Denkmal .

Auf dem Wege nach Sonnenberg , den Gustav
Freytag in den letzten 16 Jahren seines Lebens allein ,
oder in lustiger Gesellschaft ost genug gegangen sein mag ,
um der S t i ck e l m L h l e einmal einen Besuch abzustatten ,
wurde am 28 . Mai 1905 sein Denkmal enthüllt .

Alle Freunde des Dichters hatten zu seinem Monumente
beigetragen ; ganz Deutschland , hoch und niedrig , steuerte zu
seiner Schaffung bei . Bei der Bewerbung gefiel unter den
Entwürfen sofort der des Bildhauers Schaper durch seine ,
dem schlichten Wesen des Dichters entsprechende Auffassung .

Das Standbild Gustav Freytag
' s im Wiesbadener

Kurpark .
( Photo : Tagblatt - K .)
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Doch waren die Verhältnisse des Sockels nicht glücklich , die
Figur stand auf einem Postament , das einem Ofen nicht ganz
unähnlich war . So wurde die Ausführung Prof . Schaper
übertragen und zwar nach einer von Hofbaurat Prof .
G e n z m e r entworfenen Skizze . „ Und so kam denn die
Kunst des Bildhauers und die des Architekten jenes schöne ,
vornehme Monument zustande , das unserer Stadt zur ganz
besonderen Zierde gereicht und das mit dem Bismarck - und
dem Kaiser -Wilhelm - Denkmal künstlerisch an der Spitze
unserer Denkmälerschar steht

" : wurde damals geurteilt . Hin¬
gegen kam eine andere Zeitung , die ihren Lesern mitteilte ,
daß das Monument 60 000 Mark gekostet habe , zu wesentlich
anderen Schlüssen , die uns zum Teil wenigstens einleuch¬
tender erscheinen mögen . „ Dem zu hohen Sockel , dem ejn ge¬
schwätziger Quell murmelnd entspringt , reiht sich rechts und
links eine Balustrade an ; das ganze Untergestell ist aus
Porphyr , rotem Granit , das Standhild selbst aus weißem
Marmor . Also weiße Vertikale auf roter Horizontale — be¬
denkliche Zusammenstellung — , ganz und gar nicht an ihrem
Platze . . .

" — Gewiß , die Zeit hat hier ausaleichend ge¬
wirkt ; dem Marmor das blendende Weiß , dem Porphyr das
strahlende Rot etwas genommen ; außerdem mildert die das
Denkmal umschließende Tannenaruppe die Dissonanz . Doch
uns scheint es , als wollten sich die auf den Endpunkten der
Balustraden langweilenden Putten , welche einmal den
Roman und die Geschichtsforschung und das andere Mal
das Drama verkörpern sollen , gar nicht mit der überlebens¬
großen Figur des Dichters vertragen , ebenso wenig fast wie
der Sockel , auf dem uns Gustav Freytag gleichsam entrückt ,
und in den Klassikerhimmel emporgehoben erscheint . Die

Gestalt des Dichters selbst in zeitgenössischer Kleidung , ein
Buch in der Linken haltend , den Blick fest , und durchaus
nicht verträumt , in die Ferne gerichtet , hat nämlich etwas
Fesselndes und hätte wohl auch den Beifall des Dargestell -
ten gefunden ; untern 8 . 11 . 1857 schreiht er an die Prinzessin
Wittgenstein nämlich : „ . . . Es waren mir zu viel große
deutsche Dichter um bie Standbilder ihrer ältlichen Kollegen
versammelt . . ., aber die Verpflichtung jedes Menschen für
sein eigenes Standbild zu arbeiten , hielt mich hier zurück .
Eine schmerzliche Verpflichtung , da es uns unmöglich ist , der
Nachwelt auch die Masse vorzuschreiben , aus welcher sie uns
einmal formt . Marmor , Biscuit , Guttapercha oder gar
Wachs , dies letztere für Rinaldinos und für Muster höherer
Weiblichkeit . . .

"

„ Freytag erscheint so schlicht , so fest und markig , wie er
unter uns gewandelt . . .

" : lesen wir in einer damaligen
Zeitungsnotiz . Und auch wir schauen noch mit Ehrfurcht

'
zu

dieser Gestalt empor , die wir am liebsten von seinem Sockel
lösen möchten . Und siehe da , nun wandelt er mitten unter
uns , so wie ihn uns Karl Stauffer . Bern , in einer
Radierung zeigt . Da steht er in seinem Garten in Sieb¬
leben , und seine Gestalt lebt vor jungen Bäumen und
weit über ihn empor wachsenden Sträuchern

Zwischen die Jahre 1815 und 1895 ist das Leben Gustav
Freytags eingespannt . 1848 wendet es sich über Studium und

schöngeistige Schriftstellerei seinem eigentlichen Berufe zu . Er
übernimmt in biesem Jahr als Dreiunddreißigjähriger , von
Breslau nach Leipzig übersiedelnd , die Redaktion der

„ Erenzboten
"

. Gerade durch seine Tätigkeit als Journalist
an den „ grünen Blättern " aber wird er zu dem volkstüm¬

lichen Dichter , der , die Gegenwart mitgestaltend , die Ver¬

gangenheit unseres Volkes in Romanen wie in kultur¬

historischen Betrachtungen wieder uns nahebrachte . Schließ -

Frau Schumann zog ihre Straße weiter ,

tiber 1200 RM . sammelte sie in Wiesbaden .

Die WHW .- Reiterin , Frau Friedel Schumann , die
Gattin des in Berlin lebenden Polizeimajors a . D . Schu¬
mann , hat ihren Ritt weiter fortgesetzt . Unter Begleitung
der SA .- Reiterstandarte 150 Wiesbaden hat sie am Donners¬

tagvormittag die Weltkurstadt wieder verlassen , um weiter
in den Städten und Dörfern des Rheinlandes ihre Sammel¬
aktion , die sich großer Beliebtheit bei der gesamten Bevölke¬

rung erfreut , f
'
ortzusetzen . Unermüdlich hat seit Dienstag

Frau Schumann im Kreisgebiet Wiesbaden gesammelt . Ihr
Eifer wurde trefflich belohnt , konnte sie doch den ansehnlichen
Betrag von 1267,14 RM . der NS .-Volkswohlfahrt für das

Winterhilfswerk zur Verfügung stellen .

Das Pferd „ B u b i "
, das Frau Schumann reitet , stammt

übrigens aus dem bekannten Stall Georgen und wurde

von Frau Glan für den WHW .-Ritt gestiftet . Wir

wünschen Reiterin und Pferd weiterhin einen guten Ritt

auf ihrem Wege durch Deutschland und einen weiteren

Sammelerfolg für das Winterhilfswerk .

Die Macht der Gewohnheit .

So oft sagen wir das hin : „ Der Mensch gewöhnt sich
an alles !“

. Aber diese Gewöhnung betrifft wohl immer nur

Dinge , die — im guten oder im bösen — doch noch einiger¬
maßen erträglich sind . Aufregende und wichtige Geschehnisse
des Alltags bringen uns nun doch aus der Muhe .

Es wird uns zum Beispiel keineswegs zur Gewohnheit ,
immer und immer wieder Verluste zu tragen ; wir werden

vielmehr mit größter Beschleunigung daran gehen , ihre Ur¬

sache zu finden und gründlich abzustellen . Wer täglich eine
Mark aus der Tasche verliert , weil sich ein Loch darin be¬

findet , kann sich keineswegs daran gewöhnen — er wird zum
Nähzeug greifen . Aber wenn auf dem Speicher des Erzeugers ,
im Lager des Einzelhändlers oder des Gewerbetreibenden ,
in der Küche der Hausfrau täglich ein bestimmter Teil der

Lebensmittelvorräte durch Verderb verlorengeht — das

scheint wohl unabwendbar . „ Das ist eben so !"
, damit trösten

sich diejenigen , die es angeht . Die Macht der Gewohnheit hat

sogar dazu geführt , daß im Lebensmittelhandel oder im Ge¬
werbebetrieb der Müller , Metzger , Bäcker und Konditoren mit
festen Zahlen für den Verlust durch Verderb und Schwund
gerechnet wird . Wenn ein Anteil von 5 % der Ware ver¬
dirbt , so nimmt man das als „ naturnotwendig

"
hin .

Und doch ließe sich ein wesentlicher Teil des Verlustes
retten , wenn Kaufmann und Handwerker ebenso wie die

Hausfrau genauer als bisher ihr Lager beobachten ! Mag die

erhöhte Aufmerksamkeit wirklich ein bißchen mehr Mühe
machen , so lohnt sie sich doch , und den Vorteil hat nicht allein
die deutsche Wirtschaft , sondern auch — die eigne Kasse !

Äüchenabfätte werden gesammelt .

In der Ortsgruppe Wiesbaden -Nord wird heute begonnen .

„ Kampf dem Verderb !"
. eine Parole , die jeder

deutsche Volksgenosse befolgen muß . Besonders aber unsere
Hausfrauen können tatkräftige Hilfe leisten . Es gilt , alles
noch Verwertbare zu sammeln und einem neuen Ver¬
wendungszweck zuzuführen . Hierhin gehören vor allem auch
die mannigfachen Abfälle , die Tag für Tag in der Küche an¬
fallen . Wo sich die Gelegenheit dazu bot , haben einsichtsvolle
Hausfrauen bisher schon diese Abfälle gesammelt und zum
Beispiel dem Bauern , der täglich die Milch brachte , zur
weiteren Verwendung überlasten . Was einzelne bis jetzt be¬
reits raten , muß nun allgemein durchgesührt werden .

In Wiesbaben weginnt heute die N S . - V o l k s w o hl -

fahrt im Wohnbezirk der Ortsgruppe Nord mit dem
Sammeln der Küchenabfälle für die Schweinemästereien .
Jeder Hausbesitzer und Hausverwalter ist nun

verpflichtet , dafür zu sorgen , daß in seinem Haus für die

Küchenabfälle der Haushaltungen ein geeignetes Ee -

f ä ß bereit steht . Zweckmäßige Abfallkisten werden von der

Hitlerjugend ab Samstag zu einem angemessenen Preis ver¬
trieben ( Größe 60X51X51 ) . Es muß somit möglich sein , daß
bei dieser Aktion alle Haushaltungen erfaßt werden ,
und zwar sind als Sammeltage der Montag , Mittwoch
und Freitag festgesetzt . Jede Hausfrau sorgt im Wohnbezirk
der Ortsgruppe Nord dafür , daß die gesamten Küchenabfälle
der Haussammelstelle zufließen . Sie hilft in dieser Form am

Gelingen des Vierjahresplanes mit

Dächer des alten Frankfurt , er nimmt den Dom in sich und
zerschellt , da wir landen .

Im Städel , in der großen Kunstsammlung der Stadt ,
hängt ein Bübchen , das älteste Ölgemälde unserer Land¬
schaft , das „ Paradiesgärtlein

"
. Es will die paradiesische

Herrlichkeit unserer Heimat in seiner Art preisen , wie das
fünfzehnte Jahrhundert paradiesische Herrlichkeit sich dachte :
Vögel singen in den Zweigen , Rosen düsten , Maiglöckchen
läuten in das Tal . Auf dem steinernen Tisch steht ein Wein¬
becher , ein Körbchen voller Früchte steht dabei . Eine junge
Frau bricht Äpfel , eine andere schöpft Wasser , eine britte

lieft behaglich im Buch , eine vierte lehrt einen Knaben , wie
man auf der Zither spielt . Drei Burschen sitzen beisammen :
Der eine hat Flügel an den Schultern , es ist der Engel
Michael , der seinerzeit die gefallenen Engel stürzte , der
andere , St . Georg , hat einen Drachen erlegt und guckt an¬
gesichts seines Sieges stolz umher , als suche et nochmals solch
ein Abendteuer , und der dritte , ein prunkvoll gekleideter
Jüngling , die goldene Jugend , läßt sich von den beiden
Streitern berichten , wie es war , und lobt sie , daß sie den
Frieden im Himmel und auf Erben gerettet haben .

Ich möchte auch um dieses glorreiche Bildchen unserer
Heimat meinen ausgerundeten Regenbogen spannen , daß er
uns mitten im Trubel des laut gewordenen Lebens ein

wenig Sehnsucht bewahre nach den urtümlichen Dingen .

Bühne und Schrifttum . Gottlieb Zeithammer
wurde etngelaben , in Antwerpen den Leporello in „ Don
Giovanni "

zu fingen , mußte aber wegen seiner Münchener
Verpflichtungen absagen . — Das „ Anglo -Eerman - Aeademie -
Büro " in London veranstaltet anläßlich der Gründung
einer deutschen Theatertruppe in London eine Festvorstelluna
von Schillers „ Maria Stuart "

. Gefion Helmke wurde ein¬
geladen , in den ersten drei Vorstellungen die Titelrolle zu
spielen .

2lus Arinst und Leben .

* Die Ausstellung „ Hilfswerk für die deutsche bildende

Kunst " in Essen . Das vom Präsidenten der Reichskultur¬
kammer , Reichsminister Dr . Goebbels errichtete und von der
NSV . organisierte „ Hilfswerk für die bentsche bildende

Kunst
" veranstaltet seine erste Ausstellung vom 7 . bis

29 . März im Volkwang - Museum in Essen . Mit dieser Aus¬

stellung , die vom Rerchsbeauftragten für die künstlerische

? ormgebung , Professor Schweitzer , eröffnet wird , dient das

ilfswerk der Förderung und Hebung der deutschen Kunst .
Dieser ersten Ausstellung in Essen werden fortlaufend
weitere folgen , die nächsten voraussichtlich in Dortmund
und Magdeburg . Das Hilfswerk beabsichtigt , ständig gleich¬
zeitig in mehreren deutschen Gauen derartige Ausstellungen
von

'
Stadt zu Stadt wandern zu lassen . Der Endzweck dieser

Ausstellungen ist nicht der einmalige Verkauf , vielmehr
sollen die einmal angebadnten Beziehungen zwischen Künst¬
ler und Käufer festere Bindungen entstehen lassen . Das ein¬
mal geweckte Interesse an der Kunst soll dazu führen , daß
der Künstler Aufträge erhält . Neben dem Auftrag der

öffentlichen Hand unter staatlicher Initiative soll also ein

privates Mäzenatentum im weitesten Sinne geschaffen
werden . Zur Erreichung dieses Zieles steht dem Hilfswerk
die Unterstützung von Staat und Partei zur Verfügung .

* Professor Dr . Bastiauelli Ehrenmitglied der Berliner

Medizinischen Gesellschaft . In dem mit den deutschen und
italienischen Farben geschmückten großen Hörsaal des
Langenbeck - Virchow - Hauses in Berlin hielt am Mittwoch¬
abend der römische Chirurg Professor Dr . Vastianelli einen
Lichtbildervortrag über das Thema „ Die chirurgische Be¬
handlung des Rektum - Karzinoms

"
. Professor Dr . Vastia¬

nelli würde zum Ehrenmitglied der Berliner Medizinischen
Gesellschaft ernannt . Der Vorsitzende der Gesellschaft . Pros .
Dr . von Eicken , überreichte dem Gast eine Urkunde . Prof .
Dr . Sauerbruch dankte Professor Dr . Bastianelli für seine
Darlegungen .

* Handeltag der Stadt Halle a . d . S . 1937 . Am Geburts¬

tag ihres größten Sohnes veranstaltet die Stadt Halle all¬

jährlich einen Händeltag . dem auch diesmal am Vorabend
eine Turmmusik und die Kranzniederlegung am Händel -

denkmal vorausgingen . Die Verleihung der Händelplakette
an um das Werk des Meisters besonders verdiente Persön¬
lichkeiten wurde gleichfalls in traditioneller Weise durch den

Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidemann vorgenommen ; es

erhielten die Händelplakette in Silber der Präsident der

Reichsmusikkammer Prof . Dr . Peter Raabe und Pros . Dr .
Paul Eraener ( Berlin ) , die Plakette in Bronze Kirchen¬
musikdirektor Dr . Karl Klanert ( Halle ) , Generalmusikdirek¬
tor Prof . Dr . Fritz Vollbach ( Wiesbaden ) und Land¬

gerichtsrat Meyerhofs ( Göttingen ) . Für die Festaufführung
wurde biesmal bie Robert - Franz - Singakademie eingesetzt ,
die das weltliche Oratorium „ Der Triumph der Zeit

"
und der

Wahrheit
" in einer Neugestaltung von Prof . Dr . Alfred

Rahlwes ( Halle ) zu einem starken Erfolge führte .
* Ein japanisches Tanzgastspiel in Deutschland . Masami

Kuni , ein prominenter Vertreter der jungen , modernen
japanischen Tänzergeneration , ist jetzt in Deutschland ein¬
getroffen . Kuni , der zugleich Dozent an der Nihon -Universi -
tät in Tokio ist , kommt im Auftrage der Kunstabteilung des
japanischen Erziehungsministeriums und will von Berlin
aus eine Tournee durch das Reich beginnen , wobei er japa¬
nische und koreanische Volkstänze wie auch klassische Tänze
zeigen will . Der Tänzer hat 27 Original -Kostüme mitge¬
bracht . ______________

* Der Acker Gottes . Der Hauslehrer des Professors
Thomasius in Halle , ein Kandidat der Rechte , wollte
plötzlich umsatteln und Theologe werden . Nach den Gründen
dieses Wechsels befragt , antwortete er : „ Heute wicht ist mir
im Traum ein Engel erschienen und dieser kündigte mir an ,
daß ich würdig sei , den Acker Gottes zu bestellen .

"
„ Da

haben Sie aber den Engel falsch verstanden "
, lächelte der

Professor . „ Um den Gottesacker zu bestellen , müssen Sie
nicht Geistlicher , sondern Arzt werben .

"



Blondes Haar bedarf

wegen seiner Emp¬
findlichkeit beson¬
derer Pflege . Mar
wäscht es daher nu

mit Mitteln , die keinHlkali und keine Kalkseife im Haar zurück
lassen und dafür sorgen , daß es nicht nachdunkelt , also mit

SCHWARZKOPF
Für Blondinen besonders zu empfehlen :
Schwarzkopf - Schaumpon Sorte Kamille zu 20 Pf .
Schwarzkopf -Extra -Blond mit Blondverstärker 30 Pf .

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag . 28 . Febr . , nachm . : „ Die drei Zwillinge

"
; abends :

Heinrich George : „ D e r andere Feldcher r " .
Montag , 1 . März , achtes Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde , Wendling - Quartett . Dienstag , 2 . März ,
und Mittwoch , 3 . März , Heinrich George : „ Der andere Feld¬
herr

"
. Donnerstag , 4 . März , und Freitag , 5 . März , Gast¬

spiel der Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . Schauspiel¬
haus : „ M usikantendor f

"
. Lustspiel in drei Akten von

Heinz Lorenz . Samstag , 6 . März ( Stammreihe 3 , 14 . Vor¬
stellung ) , „ Die tote Tante und andere Begebenheiten

" .
Sonntag , 7 . März , „ Die tote Tante und andere Begeben¬
heiten

"
.

Hfl

Bicbricher Bank , E . E . m . b . H . Die diesjährige
Generalversammlung fand am Mittwochabend unter starker
Beteiligung der Mitglieder im großen Saal des Restaur .
„ Schützenhof

"
statt . Direktor Wöhrle erstattete den Bericht

des Vorstandes . Der Jahresbericht über das 74 . Geschäfts¬
jahr bestätigte den soliden Aufbau des Unternehmens .
Allen Kreditanforderungen konnte nach Prüfung der Ver¬
trauenswürdigkeit der Eefuchsteller vollauf Genüge geleistet
werden . Der Gesamtumsatz gegenüber dem Vorjahr ergab
eine Steigerung von 25 % und zwar von 42,5 Millionen
auf 52,8 Millionen . Die neuen Einlagen betrugen allein
358 000

,
RM . Die Bilanzsumme erhöht sich infolgedessen von

3,3 auf 3,6 Millionen . Mitgliederzahl und Eeschäftsgut -
haben haben erstmals wieder einen Zugang aufzuweisen .
Nicht nur die neuen Einlagen , sondern auch der Eingang
älterer Forderungen führten zu einer beträchtlichen Steige¬
rung der flüssigen Mittel . Redner besprach dann einzeln
die vorgelegte Bilanz , die mit einem Reingewinn von
28 658,52 RM . abschließt . Aufsichtsratvorsitzender Walter
Schmoelder berichtete eingehend über die Tätigkeit des Auf¬
sichtsrates und bestätigte die Richtigkeit der aufgestellten
Bilanz . Rechtsanwalt Dr . Schroeder erstattete den Bericht
des zuständigen Revisionsverbandes . Die Bilanz vom
31 . 12 . 36 wurde einstimmig genehmigt »und auf Antrag der
Verwaltung kommen aus dem Reingewinn 11981 RM . für
4 % Dividende an die Mitglieder zur Verteilung . Weitere
14 910 RM . wurden dem Reservefond zugeführt und der
Rest von 1762,62 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Die
aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Dr . med . Albert
Büttel , Adolf Eger und Jean Christian Müller ( Schierstein )
desgleichen die Mitglieder der Einschätzungskommission für
Verwaltungskredite Christian Kreußler , Christian Lehr und
Adolf Schneider wurden einstimmig wiedergewählt . Einer
notwendig gewordenen Satzungsänderung wurde zugestimmt .
Anerkennende Dankesworte für die Verwaltung und Gefolg¬
schaft sprach zum Schluß der Versammlung Herr Machen¬
heimer aus .

Der Rhein war in diesen Tagen das Ziel vieler Spazier¬
gänger , die sich für die steigenden Fluten interessierten . Be¬
sonders in Biebrich kann man den über die Ufer getretenen
Fluß sehr gut beobachten . Die Schiffsanlegebrücken der
Dampfer , ragen hoch aus dem Wasser , während die kleinen
Anlegestellen für die Boote völlig überschwemmt sind . Das
Rheinwa | >er ist fast bis zu den Rheinterrassen vorgedrungen
und hat . wie bereits gemeldet , auch die Uferstraße bis zur
Regattastraße überschwemmt .

Todesfall . Im 92 . Lebensjahr verstarb am Mittwoch
der frühere Mitinhaber der Firma Schmoelder u . Gödecke ,
Herr Eduard Schmoelder . Der Verstorbene war lange
Jahre Mitglied des Aufsichtsrats der Bredlicher Bank

iesbadenOiebrich, - - -

| Freitag , 26 . Februar 1937 .

E — Namen aus der Kirche Ausgetretener dürfen nicht

Wesentlich bekannt gemacht werden . Im Einvernehmen mit

Ktn Reichs - und preußischen Minister für die kirchlichen An -

Klegenfieiten hat der Reichs - und preußische Minister des

durch Erlaß vom 18 . Februar 1937 aus Grund der

I Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und

vom 23 . Februar 1933 verboten , die Namen von Per -

Wnen , die aus der Kirche ausgetreten sind , öffentlich bekannt -

Danach ist es insbesondere auch untersagt , die

UKamen solcher Personen , wie dies mancherorts bisher üblich
Mewesen ist , von der Kanzel herab zu verlesen .

i — „ KdF .
" - Frühlingssahrten . In der nordöstlichen Ecke

Wer bayrischen Ostmark , zwischen Fichtelgebirge , Thüringer
IzSald und Vogtland , breitet sich der Frankenwald aus .
■ jßas der Frankenwaldlandschaft ein eigenes Gesicht gibt , sind

zahllosen , breitgewürfelten Höhen und Bergkuppen , die
Täler und die herrlichen Gründe . Der Wald , in

Wber Hauptsache Nadelwald , bildet eine Fläche — tiefblau und

Whweigsam — , und dazwischen leuchtet das bunte Mosaik der
Keiber . Die Urlaubsfahrt der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch
MFreude

"
, Gaudienststelle Hessen -Nassau vom 2 .— 10 . April

» läßt die Teilnehmer hier den erwachenden Frühling erleben .
'M - Das alte Rothenburg im jungen Grün des Frühlings ,
Mein Bild unvergleichlicher Schönheit . Die alten Mauern und
Wchrme , die trutzigen Tore und Basteien , die sagenumwobenen
I siöfe , dies alles im bunten Kleide des blühenden Frühlings .

Wer einen Urlaub voll Freude erleben möchte , der fahre
mit „ Kraft durch Freude

"
, Gau Hessen -Nassau , vom 11 . bis

M . April in das Kleinod deutscher Vergangenheit . — Ein¬
gebettet in grüne Berghügel des Harzes liegen idyllisch
die malerischen Orte , die die Urlauber des „ KdF ." - Zuges der

Kaudienststelle Hessen - Nassau vom 18 .— 24 . April aufnehmen .
Mn herrliches Fleckchen deutscher Erde ist das Aufnahme -
oebiet mit seinen herrlichen Stadtbildern und der Poesie
heimlicher Winkel und Gassen der Dörfer .

— Musterung für die SS .- Berfügungstruppe . Auf die
vielen Anfragen aus dem Gau Hessen - Nassau bei der SS .-
Ltandarte „ Germania " über Einstellung in die SS .- Ver -

siigungstruppe wird darauf hingewiesen , daß am 12 . März .
W) Uhr , bei Sturmbann U/SS . „ Germania "

, Arolsen/Waldeck ,
Dienststelle SS .- Kaserne , eine Musterung für die Ein¬

stellungen zum 1 . 4 . , bzw . 1 . 10 . 1937 stattfindet . Ehem . Wehr -

m-achtsangehörige werden nicht mehr in die SS .-Versiigungs -

truppe eingestellt , können jedoch in die SS .-Totenkops - Ver -
| änbe aufgenommen werden . Die Dienstzeit in der SS .-

MLcrfiigungstruppe beträgt vier Jahre , einschließlich drei

MMonate Probezeit . Die beiden ersten Jahre gelten als Ab -
der allgemeinen Wehrpflicht . Die Verpflichtungs -

für die SS .-Totenkopfverbände beträgt ein Jahr . In der
M SS .- Verfügungstruppe besteht nach Ablauf der vierjährigen

die Möglichkeit bevorzugter Übernahme
Bin die Polizei , nach 12jähriger Dienstzeit eine solche in die

Zur Musterung können auch Freiwillige er -

Wcheinen , die noch kein Bewerbungsschreiben eingereicht
Mhaben .

r — Schulung der bildenden Künstler . Zwischen der

Mtandesstelle Hessen - Nassau der Reichskammer der bildenden

WKlinste und der Gaubetriebsgemeinschaft „ Freie Berufe
" der

(Saumaltung Hessen - Nassau , ist eine Vereinbarung ge -

Mroffen worden , auf Grund derer die Deutsche Arbeitsfront
Wie Schulung der bildenden Künstler durchführt .

— Die Treppe hinuntergestürzt . Im Hause Müllerstr . 9
am Donnerstag der 34 Jahre alte Karl K . auf der

Wreppe so unglücklich aus , daß er eine größere Anzahl von
■ tufen heruntersiel . Außer einer schweren Gehirnerschütte -

Wuna erlitt K . auch äußerliche Verletzungen und mußte vom

Mvanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 10 .30 Uhr ,
Wießen auf der Bierstadter Höhe ein Personenkraftwagen und

Wagen der Straßenbahn zusammen . Der Kraftwagen
Mwu rde am Vorderrad und Kotflügel beschädigt . Am Straßen -

Wahnwagen wurde ein Trittbrett abgerissen . — Gegen
■ 2 . 15 Uhr lies auf der Emser Straße ein dreijähriger Junge
Wegen einen in Richtung Dürerplatz fahrenden Personen -

Wkraftwagen . Das Kind erlitt eine leichte Gehirnerschütterung .
MDer Führer des Kraftwagens verbrachte es in die Städtischen
« Krankenanstalten .

— Ausstellung „ Entartete Kunst
"

. Pie Reichsausstellung

M,E n t a r t e t e Kun st
" wird vom 21 — 28 . März in den

| Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Nach dem erfolgreichen , viel -

Mgepielten Volksstück von Fritz P . Buch „ A Iles für
t Veronika " schrieb Axel Eggebrecht das Drehbuch des

gleichnamigen heiteren Films . Veronika ist eine der vielen

Verkäuferinnen in dem großen Warenhaus , ihre eigentlich
i Unbedeutende Person steht plötzlich im Mittelpunkt der
| Aufmerksamkeit . Der vermeintliche Diebstahl eines wert -

Mollen Silberfuchses erregt riesenhaften Skandal ; in Wahr -
i Weit hat sich die kleine Veronika das kostbare Stück nur

heimlich über Sonntag „ entliehen " und findet nun keine

-Gelegenheit mehr zu der geplanten unbeobachteten Rück¬

erstattung . Aber nicht diese äußere Handlung bestimmt so
i (sehr den Eindruck des Films als in erster Linie die pracht¬

volle Leistung der Regiekunst . Veit Harlans Spiel¬
leitung erweist wieder einmal den großen Gestalter aus
Instinkt und Temperament . Er zeigt sich als Meister

J seelischer Deutung, , der alle Mitwirkenden mit kräftigen

Dügen überausetndringlich zu charakterisieren weiß ; und
! Nicht zuletzt hat die treffsichere , sehr witzig pointierte
Dialogregie wesentlichen Anteil am Erfolg . Darstellerisch

sebeutet Hans Moser als Direktor des Warenhauses eine

| Winz besondere Überraschung . Er offenbart eine neue Seite
feiner schauspielerischen Kraft und wächst übet sich selbst

| (hinaus als Menschengestalter ersten Ranges . Für Veronika
ist eine neue junge Begabung eingesetzt , Thekla Ahrens ,

, die durch Schlichtheit und Innigkeit für sich einnimmt . Ihre
sKolleginnen werden durch Greil Theimer , Grete

- iWeißer und Hilde Hildebrand frisch zupackend ver -
törpert . Ganz köstlich auch die beiden rivalisierenden Ab¬

teilungsleiter , Walter Iannsen und Theo Lingen .
Eichberger hat in seiner Liebhaberrolle schnell die Sympa -

I thien gewonnen . Will Meise ! schuf zu dem reizenden ,
1 einfallsreichen Spiel die stimmungsmäßig passende Musik .
MDen Filmteil ergänzen ein lustiger Kurzfilm , die Tonwoche
Mfowie schöne und interessante Bilder vom „ Sommer in

Auf der Bühne präsentieren sich Montez und
G In a als Musiker von ganz besonderer Art , sie spielen ihre
I Instrumente im Kopfstand und stehen mit dieser musikalisch -
Wiikrobatischen Leistung wohl einzig da .

Heinrich Leis .

* Thalia - Theater . Nach längerer Pause sind Pat und
U .V atachon , die beiden Unzertrennlichen , wieder aufge -

Waucht und stellen sich als „ Blinde Passagiere
" vor .
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Die heiOeMllgMW für die Hitler - MM
lichkeiten besprochen und alle Vorbereitungen für die so¬

fortige oder baldige Errichtung der Heime getroffen .
Schon befinden sich im Bau die Heime in Auerbach ,

Dörnisheim , Seilsheim , Bicken , Niederbrechen , Niederlahn -

stein , Holzheim und Schönberg . Sie sind zum Teil im Roh¬
bau fertig und werden in kürzester Zeit ihrer Bestimmung
übergeben .

Im Frühjahr noch wird mit dem Heimbau Begonnen
in den Gemeinden : Marienberg , Kelkheim , Weilburg , in

Diez/Lahn in mehreren Vauschichten , in Limburg in ähn¬
licher Weise , in Camp , Dalsheim , Kamberg , Oberlahnstein
und Kiedrich . Durch Umbau und Neueinrichtung stellt die
Gemeinde Langenselbold der HI . ein schönes Heim zur Ver¬

fügung .
Im Laufe des Jahres werden noch folgende Gemeinden

mit dem Bau schöner und würdiger Heime beginnen : Hersch¬
bach , Montabaur , Hachenburg , Deesen , Höhr -Erenzhausen ,
Rodheim a . d . Bieber , Alsfeld , Lauterbach , Schlüchtern ,
Rüsselsheim , Darmstadt , Eberstadt und Arheilgen , Nieder -

ramstadt , Oberramstadt , Niederhöchstadt , Lindenfels im Oden¬
wald ( gleichzeitig als Ehrenmal für die gefallenen Hitler -

jungen Crößmann und Frieß ) ,Lich , Rüdesheim und Langen .
Nach nochmaligen Verhandlungen und endgültiger Festlage
der Finanzierung werden auch Somborn , Allendorf , Bad

Homburg , Kronberg , Wahlen bei Alsfeld , Dillenburg , Butz¬
bach , Bad Nauheim , Friedberg und Babenhausen ihre Bau¬

pläne verwirklichen .
Außer den vorgenannten sind in einer Reihe weiterer Ge¬

meinden Pläne zum Bau von Hitlerjugend -Heimen gefaßt
worden , die jedoch noch eingehender Bearbeitung bedürfen .
Die Hitlerjugend Hessen -Nassaus aber ist stolz darauf , schon
jetzt die Sicherstellung derart vieler Heime melden zu können .
Die vielen tausend Jungen des Jahrganges 27 aber , die 1937

Pimpfe werden , werden glücklich sein , ihren Dienst bald in
« eigenen Heimen erleben zu können .

1,5 Millionen RM . für Neubauten .

Den vor kurzem gemeldeten Erfolgen der HJ .-Heimbe -

schaffungsaktion im Gebiet Hessen - Nassau haben sich bis heute
weitere zugesellt . Sie sind ein Beweis dafür , daß sich in der

Öffentlichkeit die Erkenntnis Bahn gebrochen hat , baß zur
rechten Erziehung der deutschen Jugend schöne und würdige ,
dazu geräumige und stilvolle Heime unerläßlich sind .
Das deutsche Volk will mit den HJ .-Heimen Denkmäler

nationalsozialistischen Geistes und kämpferischer Gemeinschaft
errichten .

Groß sind die Opfer , die die Gemeinden für die Jugend
bringen , und manch anderer Plan wird zugunsten des HJ .-

Heimes zurückgestellt . Das dankt ihnen die Hitlerjugend ! Es
wird ihr Verpflichtung sein , sich durch Tat und Haltung
dieser Opfer würdig zu erweisen und in den durch Gemein¬

schaftssinn entstandenen Bauten den Geist zu pflegen , der dem

Nationalsozialismus Ewigkeitsdauer verleiht . Herrlich ist
das Gefühl , das jeden überkommt , der jetzt inmitten der

Dörfer und Städte oder an ihrem Rande die Baugerüste

wachsen steht , und schön ist es zu wissen , daß noch in diesem

Jahr und tn den kommenden in fast jeder Gemeinde ein Heim

erstehen wird .
1,5 Millionen Mark sind eine große Summe . Aber i |t

nicht jede Summe noch zu gering , die für das Wohl der deut¬

schen Jugend eingesetzt wird ? Es ist ja kein totes Kapital ,
sondern es verwandeit sich in lebendiges Gut , das Zinsen auf

Zinsen trägt durch das Werk , das in ihm geschaffen wird und

durch die Leistungen , die die deutsche Jugend durch diese neuen

Heime , die aus dem Kapital entstehen , zu leisten vermag .
Der Appell unseres Gauleiters ist auf frucht¬

baren Boden gefallen ! Die Regierung , die Gemeinden , Be¬

hörden und die Gliederungen der Bewegung haben sich mit

den Führern der HI und ihren Architekten zusammen¬

gesetzt , haben Baupläne ausgearbeitet , Finanzierungsmög -

Räumen des Nassauischen Landesmuseums in Wiesbaden

gezeigt werden .
— Nassauisches Landesmuseum . Wegen baulicher Ar¬

beiten bleiben einige Räume : der Kunstsammlung auf etwa

zwei Wochen geschlossen . Die Räume mit den Werken der

neueren und zeitgenössischen deutschen Malerei sind jedoch
in dieser Zeit zugänglich , ebenso die Ausstellung „ Der

italienische Holzschnitt der Gegenwart
" in den Räumen des

Nassauischen Kunstvereins .
— Elternabend . Die Blücherschule veranstaltet am

Samstag , den 27 . Februar , 20 Uhr , in der Aula am Bose¬

platz einen Elternabend der Schulgemeinde . Zu diesem sind
alle Eltern nebst Angehörigen und Bekannten herzlichst ein -

gelaben .
— Alte Kameraden treffen sich . Die Kameraden des

ehem . Landsturm - Jnfanterie - Regiments Nr . 10 treffen sich

demnächst zur Wiedersehensfeier in Frankfurt a . M .

Adressenangabe an Kamerad Otto Krämer , Frankfurt
a . M .- West 13 , Solmsstraße 54 , erbeten . — Alle ehem . Kame¬

raden des Infanterie - Regiments Nr . 112 werden für Sams¬

tag , 27 . d . M . , 21 Uhr , im „ Rheinischen Hof
"

, Ecke Neu - und

Mauergasse eingeladen . Besprechung über Teilnahme am

Regimentsfest in Kehl am 10 .— 12 . Juli d . I . — Nachdem
das Panzer - Regiment Nr . 5 als Traditionstruppen teil für bte

schweren Kampfwagenabteilungen des Krieges bestimmt
worden ist , hat der Kriegskommandeur dieser Abteilungen ,
Major Bornschlegel ( Kassel , Skagerrak -Platz 38 ) die

früheren Mitkämpfer zum Zusammenschluß aufgerufen und

zu einem Treffen eingeladen , welches am Montag , 1 . Marz ,
20 .15 Uhr , im Landwehrkasino am Berliner Zoo stattfindet .

— Verein der Künstler und Kunstsrennde . In dem am

Montag im Residenz -Theater stattfindenden achten und

letzten dieswinterlichen Konzert wird das Wendling -

Quartett außer Regers Streichquartett in Es -Dur das

von Beethoven in Cis -Moll vortragen , das vorletzte große
Werk des Meisters .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 28 . Febr ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die große

Unbekannte "
; abends ( C 22 ) , „ Eugen Onegin

"
. Montag ,

1 . März ( G 22 ) , „ Der Waffenschmied
" . Dienstag , 2 . Marz

( A 22 ) , „ Tristan und Isolde
"

. Mittwoch , 3 . März ( C 23 ) ,

„ Die blaue Mazur
"

. Donnerstag , 4 , März ( D 23 ) , „ Carmen "
.

Freitag , 5 . März ( F 22 ) , „ Petermann fährt nach Madeira "
.

Gamstag . 6 . März ( E 21 ) , zum ersten Male : „ Martert a “
,

Operette in drei Akten von Walter Kollo . Sonntag , 7 . März ,
nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die blaue Mazur

"
; abends

( B 23 ) , „ Cavalleria rufticana
“

; hierauf „ Der Bajazzo
"

.

Sie können an der Südamerikafahrt des Zirkus , bei dem sie

als Tierpfleger beschäftigt waren , nicht teilnehmen und

kommen durch Verkettung seltsamer Umstände halb unfrei¬

willig dennoch an Bord . Natürlich führen sie wieder den

unvermeidlichen und ihnen so besonders liegenden Kampf

mit der Tücke des Objekts in allen Formen , richten hellloses

Durcheinander an und dürfen ein paar Tage sogar dre

großen Herren spielen ; dafür geraten sie aber auch in den

Verdacht raffinierter Betrügerei , werden wieder von Ver¬

steck zu Versteck gehetzt und tragen doch schließlich den Haupt¬
anteil an der Entdeckung eines wirklichen Hochstaplers .

Fred Sauer hat als Regisseur die leichte Hand , die derb¬

komische Angelegenheit originell und schmackhaft zu machen .

Pat und Patachon selbst bedeuten naturgemäß mit ihren

unzähligen Abenteuern das immer wieder anregende Ele¬

ment der Handlung . Es ist urkomisch , sie in tausend Noten

zu sehen . Albert Hoerrmann und Eenia Nikolajewa

geben ein Paar eleganter Abenteurer , Rudolf Platte ist
in geheimer Mission der dritte im Bund ber Hinten

Passagiere . Ein Kabinettstück gelingt Margarete Kupfer
mit ber astrologiebegeisterten , heiratslustigen Witwe reifen
Alters , Maby Rahl gefällt in Frische , Temperament unb

Anmut . Wunbervoll sind im Vorprogramm die Aufnahmen

von der Raubvogelwarte in Gormisch , die selten geroorbene
Arten als Pfleglinge aufzieht ; Abler unb Bussard , Wald -

ohreule unb Uhu weiß bie Kamera zu belauschen . Reise -

einbrütfe in Bilb , Ton unb Tanz stimmt ein Kulturfilm

„ Mit Musik um bie Welt "
rechl geschickt unb wirksam aus¬

einander ab . Heinrich Leis .

TIus dem Vereinsleben .

* Der M GV . „ Eermani a “ Wiesbaden hielt am

19 . Februar seine Jahreshauptversammlung ab . Nach einem

Überblick über das vergangene Jahr gedachte Veremsfuhrer

Josef Schmitt der im Lause dieses Jahres verstorbenen

Mitglieder des Vereins . Anschließend erstattete Lchnftführer

Hermann Scherer den Jahresbericht . Dieser hat geseigt ,
daß im vergangenen Jahr Gutes geleistet wurde . Auch der

ron K . Rees erstattete Kassenbericht bewies , vag bte Kassen -

verhältnisse in Ordnung sind . Die im Laufe der Versammlung
geführten Verhandlungen auf allen Gebieten haben bewiesen ,
daß der Verein weiter vorwärts geschritten ist . -ter Vereins¬

führer schloß die Versammlung mit dem Wunsche , Sag auch bas
neue Bereinsjahr sich weiter so segensreich auswirken möge ,
wie bie vergangenen Jahre .
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( früher Vorschutzverein ) , sowie Mitbegründer des Biebricher
Verschönerungsvereins .

Volkslied und Volkstanz . In der Turnhalle des Turn¬
vereins 1846 W .- Viebrich , Horst -Wessel -Platz 13 , veranstaltet
das Deutsche Volksbildungswerk in der NSE .

„ Kraft durch Freude
" am Sonntag , 28 . Febr . 1937 , nach¬

mittags von 1454 — 19 )4 Uhr einen Übungsnachmittag für
Volkslied und Volkstanz . Die Durchführung geschieht in Ge¬
meinschaft mit dem Landschaftsbund „ Volkstum und
Heimat

"
, dem Reichsbund für Leibesübungen und dem Ar¬

beitsdank . Jedem deutschen Volksgenossen ist hier Gelegen¬
heit geboten , deutschen Volkstanz und deutsches Volkslied

kennenzulernen und selbst dabei mitzuwirken . Eintritts¬
karten sind bei allen Ortswaltungen der DAF ., in der Ge¬
schäftsstelle Luisenstratze 41 und an der Kasie in der Turn¬
halle erhältlich .

Hohes Alter . Herr Karl Debus , Rathausstratze 88 ,
konnte gestern bei guter Gesundheit seinen 85 . Geburtstag
begehen .

Dienstjubiläum . Herr Karl Frick , Vetriebsmeister bei
der Firma Kalle u . Co ., sowie der Kaufmann Ernst
E l i s ch e begehen heute ihr 25jähriges Dienstjubiläum .

Wiesbaden - Schierstein .

Das Hochwasser . Noch immer steigt der Rhein , der
Pegel im Hafen zeigt zur Zeit 4,30 Meter Wasser an . Die
Anwohner im Hafenviertel haben jetzt auch schon Wasser in
den Kellern .

Im Rahmen des Winterhilsswerks gelangt in den „ Drei
Kronen - Lichtspielen

"
heute abend , 8 Uhr , eine Freivorstellung

für die Betreuten des WHW . zur Aufführung . Die ausge¬
gebenen Karten sind nicht übertragbar . Jugendlichen unter
18 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet .

Sammlung . Am Samstag , 27 . Febr . , führt das
Deutsche Jungvolk in unserem Stadtteil wieder eine
Altmaterialsammlung durch . Die Einwohner werden ge¬
beten , die Sachen bereit zu halten .

Rentenzahlung beim Postamt . Für den Monat März
werden die Invaliden - und llnfallrenten am 1 . März in der
Zeit von 8— 12 Uhr ausgezahlt .

Abbrennen von Erasflächen . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , dass das Abbrennen von Bodenhecken auf
Wiesen , Feldrainen , Ödland , an Hängen und Wildhecken ,
sowie von Rohr und Schilf vom 15 . März bis 30 . September
verboten ist .

Entfernen der Klebringe . Zur Zeit sind die Obstbaum -

besttzer damit beschäftigt , die Klebringe an den Obstbäumen
zu entfernen und zu verbrennen . Säumige werden nochmals
darauf hingewiesen , datz bis spätestens 1 . März die Arbeiten
durchgeführt sein müssen , andernfalls sie sich einer Be¬
strafung aussetzen .

^ . Wiesbaden - Dotzheim —

Brand einer Holzhalle . Gegenüber vom Bahnhof Dotz¬
heim brach gestern abend nach 22 Uhr in einer Holzhalle aus
noch unbekannter Ursache Feuer aus . Da diese Werkstätte
etwas auf der Anhöhe liegt , war das Feuer weithin sichtbar ,
zumal die Flammen hell loderten . Bei Bemerken des Brandes
alarmierte man sofort die Feuerwehr , die mit mehreren
Schlauchleitungen oorging , so datz nach einstündiger Tätig¬
keit die Flammen gelöscht waren . Durch das Feuer war
jedoch das Dach und einzelne Wände der Holzhalle ver¬
nichtet Gorden Es blieb eine Brandwache zurück .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Haus - und Eruudbesitzeroerein hielt am Mittwoch¬
abend seine Jahreshauptversammlung im „ Nassauer Hof

" ab .
Vereinsführer Hubert berichtete übe » die Vereinstätigkeit des

vergangenen JÄhres , Kassierer O . Schmidt legte den Kassen¬
bericht vor . Dem Vorstand wurde einstimmig Entlastung er¬
teilt . Der seitherige Vereinsführer wurde einstimmig wieder¬

gewählt . Er ernannte solgende Mitarbeiter . Stellvertreter
Karl Schmidt , Schriftführer Robert Blum , Kassierer Otto

Schmidt , Beisitzer Hch . Wagner , Wilh . Wagner , Fritz Hähnich ,
Karl Waldschmidt und Emil Wagner . Ausführlich wurde

darauf die Einkommensteuer -Erklärung besprochen und an¬

schliessend das neue Grund - und Hauszinssteuergesetz und dessen
Abbauänderung eingehend behandelt . Der Vereinsführcr
machte auf die Pflicht der Trottoirreinigung aufmerksam .
Unter Verschiedenes wurde über den schlechten Zustand der

Strassen und Wege vor allem im Tennelbach und im Eigenheim

In jedem Bauernhof steckt altes Eisen .

In einer in dieser Woche beginnenden Sammlung ,
die unter der Patole „ Entrümpelung t> o n

Landschaft und Dors
"

sicht , sollen alle Bestände
von Alteisen , die in jedem Bauernhof unoerwertbar

Herumliegen , erfasst werden . Die Aktion läuft bis zum
7 . März

'
1937 .

Wohl kaum ein Bauernhof und wohl kein Dorf unseres
Gaues hat bisher seine Alteisenbesiände an einen . Rohproduk¬
tenhändler abgeben können , weil sich der Transport gar nicht
lohnte . Die verrosteten Karste und Schippen , Spaten , Sensen .

Sicheln , Eimer , Reifen , Kannen , Maschinenteile usw ., die für
den Bauern keinen Wert mehr darstellen , liegen irgendwo un¬

benutzt im Hofe herum , stören und verunzieren das Bild . Im

günstigsten Falle aber wurden diese alten Eisenteile in der

Kies -
'

oder Sandgrube vergraben oder auf den Schuttablade¬
platz geworfen , damit sie aus dem Wege sind . — Dieses schein¬
bar wertlose Altmetall hat für Deutschland eine grosse Be¬

deutung . Durch Sammlungen wurde bisher in den

Städten fast alles Altmaterial ersaht und der deutschen Wirt¬

schaft wieder zugesührt . Nun kommt diese Sammelaktion auch
aufs Land , zu den Bauern .

Die deutsche Industrie braucht dringend Schrott . Der

Beauftragte für den Vierfahresplan , Reichsminister Göring ,
hat deshalb diese Aktion angeordnet , deren Durchführung in

unserem Gau in den Händen der Abteilung „ Vierjahresplan
"

liegt . In Zusammenarbeit mit der örtlichen Parteileitung
sammelt die SA . das Alteisen und sorgt für den Transport zu
den Rohproduktenhändlern . Auch die Orts - und Kreisbauern¬
schaften unterstützen die Aktion aus jede Weise .

Rach Möglichkeit soll das Material unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt werden , besonders gilt dies für die Abfälle und
die kleineren 3Jlengen . Der Erlös aus der Sammlung wird
der NSV . Hessen -Nassaus für das Ernährungshilfswerk zur
Verfügung gestellt .

Nach Abschluss der Sammlung am 7 . März darf in keinem
Bauernhof mehr ein Stück altes Eisen Herumliegen . Das kleine
Stück ist für den einzelnen wertlos , wenn aber aus allen
Höfen und Häusern die alten Metallteile zusammengetragen
werden , so erhält die Industrie Hunderte und Tausende von
Zentnern Schrott , die sie notwendig braucht .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .

10 009 RM . : 86 762 .
5000 RM . : 21476 51639 .
3000 RM . : 97 270 264 146 .
2000 RM . : 1855 34 232 126 518 147 769 184 537

323 760 .
1000 RM . : 2676 4081 26122 26 411 44 490 45 482

57 388 64 332 65 459 67173 86913 94 302 115 950 119 382
128 682 132 852 143157 166911 180 525 193 295 202 690
209 442 231132 254 312 288061 288 588 303 521 308 859
338 641 345120 365 633 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 168 709 .
3000 RM . : 123 053 128 659 388 681 .
2000 RM . : 6211 15 687 49 297 140 076 255 416 288 583 .
1000 RM . : 1754 50 545 69 741 75 088 91 299 91 603

127 164 132 761 133 275 189 399 217 268 228 702 245 829
249 945 258 736 274 833 307 758 320 709 349 530 391 623
394 205 . ( Ohne Gewähr .)

geklagt . Der Haus - und Grundbesitzerverein will in einer

gemeinsamen Aktion bei der Stadt vorstellig werden , damit

möglichst bald Abhilfe geschaffen wird .

„ Wir trommeln "
, heitzt die Parole der Pimpfe des

Fähnleins 13/80 . Es wird fieberhaft gearbeitet . Da

schlagen Trommeln , dort ertönen Fanfaren , in der Turnhalle
wird geturnt und getollt , am Abend werden Rollen einsiudiert ,
ein Schifferklavier ertönt , Klampfen und Geigen begleiten
Fahrtenlieder , Bilder von der Erotzfahrt werden gesichtet und
sortiert : doch mehr wird nicht verraten . Denn dieses und noch
mehr sollen die Volksgenossen an dem am Samstagabend
pünktlich 8 .30 Uhr im „ Nassauer Hof

"
stattfindenden Volks¬

gemeinschaftsabend des Fähnleins 13/80 des Deut¬
schen Jungvolks in strasfer Folge zu sehen und hören bekommen
und gemeinsam mit ihren Pimpfen ein paar frohe Stunden
erleben . Unsere Trommel ruft , diesmal zu Freude und
Frohsinn . __________________

Der Rhein zeigt fallende Tendenz .

Auch das Wasser der Nebenflüsse geht zurück .

Koblenz , 25 . Febr . Der Rhein zeigte am Donnerstag ,
wie wir dem Bericht des amtlichen Hochwasserdienstes ent¬
nehmen , oberhalb Mainz fallende Pegelstände ; unterhalb ist
nach sehr langsamem Steigen der Höchststand im Laufe des
Donnerstags bis Freitag zu erwarten . — Die zweite Hoch -
wasferwelle des oberen Mains ist fortgeschritten
und wird Freitag die Mündung erreichen . — Die Mosel
beharrt bei Trier um 7 Uhr auf 5 .18 Meter . Während die
Mainschiffahrt weiterhin gesperrt ist , wurde der höchst schiff¬
bare Wasserstand am Rhein nicht erreicht , auher an der
Mündung des Kanals nach Kleve , der am Donnerstag¬
morgen gesperrt werden mutzte .

Auch die übrigen Nebenflüsse des Rheins werden weiter
als fallend gemeldet .

Aus Gau unöProvim .

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 25 . Febr . Schneidermeister W .
D e b u s m a n n , der am 20 . Febr . 1937 fein 40jähriges
Berufsjubiläum feiern konnte , wurde der Altmeisterbrief
der Handwerkskammer durch den Kreishandwerksmeister
überreicht . Weiterhin widmete ihm die Schneiderinnuna des

llntertaunuskreises ein Ehrendiplom , das Obermeister Fuhr -
Bad Schwalbach überbrachte .

— Wörsdorf , 25 . Febr . Der hohe Bahndamm am
Henriettenthaler Hof ist infolge der starken Niederschläge
der letzten Zeit ein Stück abgerutscht . Das nach Westen hin
gelegene Gleis mutzte deshalb für den Verkehr gesperrt wer¬
den , so datz die Züge zwischen den Stationen Wörsdorf und
Idstein eingleisig fahren müssen . Die Ausbesserungs¬
arbeiten sind bereits im Gange .

— Nordenstadt , 25 . Febr . In einer Eemeinderats -

fitzung im Rathaus wurde u . a . die Genehmigung des

Verkaufs mehrerer Parzellen Eemeindewald an das Reich
erteilt . Es handelt sich um eine Fläche von etwa 26 Hektar ,
die in der Gemarkung Wildsachsen liegen . Weiter wurde
die Eemeinderechnung für 1935 nach erfolgter Prüfung für
richtig befunden und genehmigt . — Aus der hiesigen Schule
werden in diesem Jahre insgesamt 14 Kinder ( 4 Knaben und
10 Mädchen ) entlassen . Die Vorstellung der Konfirmanden
findet am 7 . März und die Konfirmation am 14 . März statt .

Nus dem Rheinsau .

Frau Schumann sammelte für das WHW .

) ( Eltville , 25 . Febr . Am Donnerstag um die Mittags¬
zeit ist die WHW .-Reiterin Frau Schumann , von Wies¬
baden herkommend auch durch unsere Stadt gekommen . Ihr
Ritt durch den Rheingau war leider in der Bevölkerung
nicht bekannt , sonst hätten auch die Rheingauer dieser eif¬
rigen Sammlerin für das Winterhilfswerk ihr Scherflein
gegeben . Die zufällig in den Stratzen Anwesenden begrützten
Frau Schumann herzlich . In der Schaumweinkellerei von
Matheus Müller hat die Reiterin vorgesprochen und dort
eine Spende entgegengenommen . Auch in den weiter an
ihrem Weg gelegenen Rheingauer Gemeinden sind sicherlich
der WHW .- Reiterin noch Spenden in ihre Sammelbüchse
geflossen .

Der Rheingau in tiefem Dunkel .

) ( Ostrich , 25 . Febr . Nach den örtlichen Vorverdunke¬
lungsübungen in allen Rheingaugemeinden in den ver -
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Noch heute aber sieht jeder Bauer auf seinem Hof , in
seinen schuppen und Kellern nach un - trägt alle alten Eisen -

und Blechteile zusammen , um sie den Sammlern der SA . zu
übergeben , die in den nächsten Tagen zu ihm kommen . Jeder
Bauer , der ein Stück Eisen in dieser Sammlung zur Ver¬
fügung stellt , unterstützt dann auch mit dieser Tat dm Aufbau
im zweiten Vierjahresplan .

gangenen Monaten unternahm am Donnerstagabend der
Rheingaukreis eine Eesamt -Verdunkelungsübung . Um 18 .30
Uhr wurde allerorts die Beleuchtung auf das Mindestmass
eingeschränkt . Von 19 .30 Uhr ab trat dann die völlige Ver¬

dunkelung ein . Ein beträchtliches Stück der rechtsrheinischen
Uferstrecke war damit nur noch in beschränktem Matze für
den Durchgangsverkehr offen . An den Ortseingängen wur¬
den die Fahrer von den Hilfskräften in Empfang genommen
und durch die engen Rheingauer Stratzen „ gelotst

"
. Ganz

spürbar war das Gefühl der Kameradschaft , das bestimmt
jedem Benutzer der Stratze während der Verdunkelung in
der gemeinsamen Hilfsbereitschaft entgegengebracht wurde .
In den einzelnen Gemeinden standen auch die Sanitäts¬
kolonnen bereit . Unseres Wissens sind sie nicht beansprucht
worden , womit schon ein guter Teil der Übung als gelungen
angesehen werden kann . Und wie weit bei dieser grossen

VIM
PUTZT ALLES

und schönend

Übung im einzelnen Fehler bzw . Unachtsamkeiten in der
Handhabung der Verdunkelungsmatznahmen unterlaufen
sind , wird durch die örtlichen Polizeidienststellen , in deren
Hand die Gesamtleitung der Übung lag , festgestellt und da¬
mit für die Zukunft unterbunden worden sein . Im Grossen
gesehen , darf man wohl die Übung als vollständig gelungen
änsehen . Vor allem dürfte die Übung in diesem flächen -

mätzig so weit gedehnten Gebiet überall ein lebendiges Ge -

Sfür den Wert und die Durchschlagskraft einer von der
ölkerung eines ganzen Kreises bekundeten Einsatzbereit¬

schaft geweckt haben — eine Frucht nationalsozialistischen
Denkens !

) ( Eltville , 25 . Febr . Der „ Grosse heitere Abend " der
NSG . „ Kraft durch Freude

“
, veranstaltet von Künst¬

lern des Mainzer Stadttheaters , beginnt am Samstag
um 20 Uhr in der Stadthalle .

Rhein und Mosel .

x Koblenz , 25 . Febr . Das Gebiet der Mammutfang¬
grube im Nettetal bei Polch wurde zum Naturschutz¬
gebiet erklärt . Damit ist eine wesentliche Förderung
der Altertumsforschung , die hier schon zu zahlreichen Funden
führte , gewährleistet .

Dahn und Westerwald .

Schneeverwehungen im Westerwald .
— Herborn , 25 . Febr . Der hohe Westerwald ist infolge

neuerlicher starker Schneefälle wiederum in ein Winterkleid
gehüllt . Die bis zu 50 cm , teilweise auch höher aus den
Landstrassen angewehten Schneemassen verursachen erhebliche
Verkehrsstörungen . So sind die Reichsstrassen Her¬
born — Hachenburg , Herborn — Rennerod und Rennerod — ,
Bürbach zur Zeit nicht befahrbar , so dass zahlreiche Orte des
hohen Westerwaldes vom Verkehr abgeschnitten sind . Schnee¬
pflüge und Arbeitsdienst wurden eingesetzt , um die Strassen
frei zu machen .

x Nassau a . d . L . , 25 . Febr . In den UnterlahnkretL
kommen im Sommer 1937 17 „ KdF .

" - Urlauberzüge .
Von Ende Mai bis Mitte September werden ständig Gäste
aus den verschiedensten Teilen des Reiches im schönen Lahn¬
tal anwesend sein .

x Diez a . d . L ., 25 . Febr . Anlässlich des Kreis -

Jäger - Appells findet am 27 . Februar hier eine grotze
Trophäen - Ausstellung statt .

Frankfurter Nachrichten .

Der Haushaltsplan der Stadt Frankfurt für 1937 . i

= Frankfurt a . M . , 25 . Febr . In einer öffentlichen
Beratung mit den Ratsherrn legte Oberbürgermeister Dr »
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Krebs am Mittwochnachmittag den Haushaltsplan der
Stadt Frankfurt für das Rechnungsjahr 1937 vor . Er

Uchließt in Einnahme und Ausgabe mit 145 898 280 RM . ab

Mnd ist — feit vielen Jahren zum ersten Male wieder —

von vornherein ausgeglichen . In einer grossen Rede

gab der Oberbürgermeister zunächst einen Rückblick auf die
Netzten vier Jahre und kam dann auf die wirtschaftliche Ent -

x Wicklung des Rhein - Main -Eebietes und Frankfurts zu
sprechen . Von 1933 bis 1936 wurden Arbeitsbefchaffungs -

s Maßnahmen mit 2 877 815 Tagewerken mit einem städtischen
? Kostenaufwand von 17,6 Mill . RM . durchgeführt . Seit dem
; Umbruch sind in Frankfurt 9633 Wohnungen errichtet wor¬

den . Um dem Namen „ Stadt des Handwerks " weiter ge¬
recht zu werden , wurde das Institut für Handwerkswissen -

Kunb Handwerkspolitik errichtet . Zur Zeit schwebten
andlungen , um die Hauptverwaltungszweige für die

^ Betreuung , des gesamten Handwerks in Frankfurt zufammen -

zufasfen .

Igfflfepgfe und Siegerland .

Unterschlagungen und Selbstmord eines ungetreuen
Beamte » .

— Siegen , 25 . Febr . Bei der Stadtverwaltung
r in Siegen kam man vor einigen Tagen großen llnterschla -
U gungen auf die Spur . Als man den ungetreuen Beamten
I verhaften wollte , erschoß er sich in seiner Wohnung . Jn -
lr zwischen wurde festgestellt , daß sich die Summe der verun -
I trcuten Gelder auf 70 000 bis 80 000 RM . beläuft . Es han -
I delt sich um F ü r f o r g e g e I d e r , die die Stadt für das
1 Reich vorlegt und die als Zusatzrenten an Kriegsbeschädigte
M und Kriegerhinterbliebene ausgezahlt werden .

i — '— -------

M Wer sich dem WHW . - Opfer verschHetzt , stell -»

l sich außerhalb der Volksgemeinschaft und

r verliert damit jedes Recht an diesem Staat !

Kraftfahr - und Verkehrsprobleme .

Der Reichsverkehrsministcr aus dem Begrüßungsabend des

Rsichsverbandes der Automobil - Industrie .

Berlin , 24 . Febr . Auf dem Begrüßungsabend des
^ Reickisverbandes der Automobilindustrie hielt der Reichs¬

verkehrsminister eine Ansprache . Reichsüerkehrsminister
' Dr . D o r p m ü l l e r führte aus , eines der größten Probleme

im Kraftverkehr seien die Kreuzungen von Schienen und
Straßen , jene Gefahrenstellen , an denen die Unfälle sich

- häuften . Jene Kreuzungen seien aber nicht nur ein
^ Hindernis für den Straßenverkehr , sondern auch für die
- Eisenbahn . Ihre B e se i t i g u n g bedeute für die Eisen¬
kbahn zugleich die Beseitigung einer Gefahr und die Kosten -
[ ersparnis einer Bewachung ivie für die Straßen eine unge -

| hinderte , gefahrlose Fahrt . Würde man alle Plankreuzungen
rin Deutschland mit einem Male beseitigen , so würde das
- einen Kostenaufwand von 17 Milliarden erfordern . Das
kübersteige aber die finanzielle Kraft unserer Generation . Das
^ Notwendige aber , was auf diesem Gebiet geschehen müsse , solle
^ geschehen , wobei sich die Deutsche Reichsbahn finanziell be -

[ teiligen werde . Der Minister ging dann auf die starke Ver -

Mnehrung der Kraftwagen ein und erklärte , es müsse alles
vermieden werden , daß der Käufer durch überhöhte

Wie Ssamssonow starb .

( Zur Erstausführung von Hanns Eobschs Schauspiel « Der
andere Feldherr " . )

Anläßlich der Erstaufführung von Hanns Gobschs „ Der
andere Feldherr

" können wir einen authentischen Bericht über
den Tod des russischen Generals Ssamssonow in der Schlacht
bei Tannenberg bringen . Er ist einem in russischer Sprache
erschienenen Buch des russischen Generals Golowin entnom¬
men , der heute als Professor für Kriegsgeschichte in Amerika
tätig ist . Golowin veröffentlicht in seinem Buche Auszüge
aus den handschriftlichen Aufzeichnungen des Generalstabs¬
chefs der zweiten russischen Armee , des Generals Postowski ,
der in der Schlacht in deutsche Gefangenschaft geriet Die
Schilderung setzt in dem Zeitpunkt ein , in dem General
Ssamssonow bei Orlau den Rückzugsbefehl den drei mittleren
Korps erteilt , die nunmehr in regelrechter Flucht zurückfluten .

„ Am 16 . August ( 29 . August neuen Stiles ) verließ
General Ssamssonow die zweite Division und ritt nach
Willenberg , wo er das 6 . Korps anzutreffen hoffte . Unter¬
wegs stieß man Bei allen Fluß - und Sumpfübergängen auf
feindliche Maschinengewehrabteilungen . Beim Passieren
einet dieser Engpässe befahl der Armeeführer seiner Kosaken¬
bedeckung , die feindlichen MaschineWewehre anzugreifen . Der
tapfere Oberst des Generalstabes Wialow führte darauf die
Kosaken zum Angriff , der leider mißlang . Als Ssamssonow
Willenberg erreichte , fand er die Stadt bereits von deutschen
Truppen besetzt . Die Kosaken des Begleitkonvois kamen nach
und nach vom Armeeführer ab , der gegen Abend zusammen
mit sieben Offizieren des Generalstabes und einer Ordonnanz
in einem Walde in der Nähe von Willenberg zurückblieb . Sie
mutzten nunmehr versuchen , sich bei Nacht einen Durchschlupf
durch die feindliche Umklammerung zu suchen , was jedoch
beritten nicht mehr möglich war . Nach Anbruch der vollen
Dunkelheit irrten die Offiziere zu Fuß durch die Sümpfe und
Wälder und stießen dabei öfters auf feindliche Patrouillen
und Schützenketten .

Bereits auf dem Marsche nach Willenberg verlangte
General Ssamssonow von mir , ihn nicht daran zu hindern ,

Reparaturkosten den Eindruck gewinne , als wollten
die Firmen sich für den niedrigen Anschaffungspreis durch
hohe Reparaturkosten schadlos halten .

Aktuell auf dem Gebiet des Lastkraftwagens fei zur Zeit
der Güterfernverkehr . Seine Entwicklung fei im
allgemeinen gebunden an die oberen Tarifklassen der Reichs -
bahn . Die Reichsbahn könne nicht ihre gesamten Edelgüter ,
für die sie hohe Tarife festgesetzt habe , dem Lastkraftwagen
überlassen . Hier lägen die Grenzen der Entwicklung eines
Güterfernverkehrs für die Lastkraftwagen . Das

'
Ausmaß

des Güterfernverkehrs für den Kraftwagen pflege man vom
Standpunkt der Motorisierung vielfach zu überschätzen . Selbst
weNn die Reichsbahn den gesamten Edelverkehr abgeben
würde , würde dieser Verkehr mit einem Zusatz von nur 15 000
Fahrzellgen im gewerblichen Güterverkehr bewältigt werden
können . Durch

"
eine Abwanderung der Edelgüter . von der

Eisenbahn würde aber auch die Reichsbahn in ihrer Leistungs -

Sigteit herabgemindert , ein Zustand , der aus den mannig -
iften Gründen für die Volkswirtschaft unter keinen llm -

ständen zu ertragen wäre . Der Minister setzte sich weiter für
eine Verringerung der viel zu großen Tvpenzahl
der vorhandenen Wagen ein . Neben einer Typisierung
spiele die Normung eine große Rolle . Durch sie sinke die
Zahl der Ersatzteile auf ein Minimum herunter . Allerdings
werde es ohne Schwierigkeiten nicht abgehen .

Samstag , den 27 . Februar 1937 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pst . Lic . Krech .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Dekan Mulot .

Nachrichten . 14 .10 Und die Fr
Volk und Wirtschaft . 15 .15 W

Samstag , den 27 . Februar 1937 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

rfteitas , 26 . <ye6r . r 19 .30 — 22 .45 * Ich neuer Siti ^enienma -

( lo
’

^ orfteaut ^ J11
° ’ Cl Shakespeare . Stammreihe E .

Samstag , 27 . Febr . : 19 .30 — 22 .30 : „ Die blaue Ma, » r “

^ erette m 2 Wen und 1 Zwischechpiel von Fr L hör .( NSKE .) Stammreihe F . ( 21 . Vorstellung .)

Refidem - Theater .

Freitag . 26 . Febr . : Geschlossen .
Samstag . 27 . Febr . : 20 .00 -23 .00 : Gastspiel : Staatsschausvieler

Ze ' nr . ch George in dem großen Erfolg : „ Der andereFeldherr , schausp -el in 3 Akten von Hanns Eobsch .

Sonntag , den 28 . Februar 1937 .
fc Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Psr . Rumpf , 10 .00

Landesb . Lic . Dr . Dietrich . 11 .30 Kindergottesdienst . Platter
- otta &e 2 , 17 .00 Pfr . Rumpf . — Donnerstag 20 .15 Passions -
rgollesdienst , Pfr . Rumpf .
L Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . o . Bernus , 10 .00
tvit . Dr . Vömel ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) , 11 .30 Kinder -
kIortesdienft . — Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst , Pfarr -
| Herrn . Brück .
El Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Fischer . 10 .00

Pir . Schäfer - Bad Nauheim , 11 .30 Missionsinspekt . Dr . Keyser -
Meudettelsau , 11 .30 Kindergottesdienst , Klarenthaler Str . 2 ,
B6 .00 Prüfung der Konfirmanden . Pfr . Hahn . — Donnerstag
WO.15 Passionsgottesdienst . Pfr . Merten .
U Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Jüngel .
80 .00 Psr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst . 16 .00 Prüfung
Er Konfirmanden , Vikar Jüngel . — Donnerstag 20 .30
V Passionsgottesdienst , Pfr . Bars .

6 .00 Cboral . Morgenspruch . Evmnastjk . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 . 10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Eaunachrichten . 11 -40 Land¬
funk . 11 .45 Sozialdienst . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Und die Freude soll leben ! 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Wir bemerken dazu .
15 .30 Kampflieder von gestern und beute . 15 -00 Ruf
der Jugend . 16 .00 Froher Funk für Alt und ^ ung .

18 .00 Blasmusik . 19 .30 Zeitfunk . 19 .45 Deutsche Skimeister¬
schaften . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10 „ Herz über
Bord

"
. Operette . 22 .00 Zeit , Nachrichten . _

22 .15 Nachrichten . Wetter - und Schneebericht . 22 .20 Funk¬
bericht vom Reit - und Fahrturnier . 22 .35 Sportschau .
22 .45 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .
Pauliiienstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

— Donnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst , Dir . Pfr . Eickhoff .

W . - Schierstei » . 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .00 Kindergottes¬
dienst . 20 .00 Jahresfest des Müttervereins . — Donnerstag
20 .00 Passionsandacht .

W . - Dotzbeim . Samstag 20 .30 Wochenendgottesdienst .
Ringkirche : Dekan Mulot . — Sonntag 15 .00 Gottesdienst in
der Siedlung Freudenberg : Pfarrverw . Wafum . Anschließend
Kindergottesdienst .

W .- Bierstadt . 10 .00Pfr .Steubing , ll .OOKindcrgottesdienst .
W .- Sonnenberg . 10 .00 Pfr . Sraubt . — Freitag 20 .00

Passionsgottesdienst , Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , den 28 . Februar 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfr . Albert . 11 .15
Kindergottesbienst . Pfr . Albert .

Dränier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauvtgottesdienst .
Pfr . Lautb . 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Mittwoch , den 3 . März 1937 . v .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .00 Passionsgottesdienst ,

Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Waldttraße . 20 .00 Passionsgottesdienst ,

Pfr . Lauth .

Der Rundfunk .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetter . Schallvlatten . 6 .30

innn § A« ertk TuimUiUw für die Hausfrau .10 .00 Volk und Staat . 10 .30 «rroolicher Kindergarten . 11 :15
11Z0 Billig - und doch gut backen !

nn av ^O- Der Bauer spricht — Der Bauer hört .12 .00 Musik . 12 .59 m 13 .00 Zeitzeichen , Glückwünsche . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis

Wetter - und Börsenberichte . Programm -
lö .10 Ruf der Jugend ! 15 .15 Der Herr . 15 .30

<ß nn <- ■1r7 • V ^ Wochenschau . 15 .45 Eigen Heim - Eigen Land .16 .00 Ein fröhlicher Nachmittag . 18 .00 Volkslieder — Volks -
KinnT ?n $-et>

1 ^*4f Sport der Woche .
19 .00 Dreißig Jahre Kabarett . 19 .35 Wir werben für das

ÄfeiÄW “ - 6 ’ ’ “ ' * - 2 ’ “

Kochbrunnen .

Samstag , 27 . Sehr . : 11 .00 : Frühkonzert . Ltg . : Günter Eberle .
Kurhaus .

Sreito « 26 . Sehr . : 14 .30 : Geiellickaftsivaziergang nach dem
Schutzenhaus — Eoldsterntal . 16 .00 : Kaffeekonzert
Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - u . Kurkarten gültig )16 .30 : Tanztee . 20 .00 : V . Volkstüml . Sinfonicfo ^ erZ
Leitung : August Vogt . Solist : Richard Laug

" ^
Berttn

'

Klavier . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Samstag , 27 . Sehr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 * Zamtee . ‘>0 00 *

Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
^

Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Lanz - und

Deutfehes Theater .

Vlpotftekendienft .

LSonn - u . Feiertagsdienst il gleichzeitigNachtdienstvon abends 7 Uhr bis morgens 8 Uljr
Wowie Mitiagsdicnst von ll/4 —2®/, Uhr . Der Nachtdienft' beginnt Samstags oder am
MZormge des gesetzlichenFeiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens
Mvtrd ein gesetzlicherZuschlag von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben.

In Wiesbaden vom 27 . Februar bis 5 . März 1937 .
^ Blücher - Apotheke , Dotzheinner Straße 83 . Fernsprecher 28204 .
- Lcewen - Apotheke . Lanasasse 31 . Fernsprecher 27682 .

Therefien - Apotheke . Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325
Viktoria - Apotheke , Rhemstrage 45 . Fernsprecher 27156 .

In W . -Biebrich vom 27 . Februar bis 5 . März 1937 .

s Rosen - Apotheke . Horft - Wessel -Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnarzt ! . Sonntagsdienst .

Dc: zühniirztliche Sonntagsdienst ist nur für Nod <Unaiücks>. Fälle bestimmt und
Mauert von Samstag 20 Uhr bis Moniag 8 Uhr (an geietzlichenFeiertagen stnngemästt
( Sonntag , 28 . 2 . 37 : Dr . Morgen , Friedlichste . 34 , Tel . 24154 .

Sonntagsdienft der Dentiften .

Sonntag . 28 . 2 . 37 : Dentist H . Riemer . Mauritiusstraße 1 .
Telephon 24674 .

K̂irchliche Ilmeigen .

Evangelische Kirche .

seinem Leben ein Ende zu bereiten , und gab diesen Entschluß
erst nach eindringlichen Vorstellungen seiner Offiziere auf .
Als gegen 1 Uhr nachts die Offiziere nach kurzer Rast im
Walde den Weitermarsch fortsetzen , war General Ssamssonow
seinen Begleitern entschwunden . Bald darauf ertönte im
Walde ein Schutz . Alle begriffen sofort , daß mit diesem Schutz
der edle Armeeführer , der das über seine Armee hereinge¬
brochene Unglück nicht erleben konnte , seinem Leben ein Ende
bereitet hatte .

Die Offiziere beschlossen nunmehr einstimmig , bis zum
Morgen zu warten , um bei Anbruch des Tages die Leiche des
Armeeführers aufzufinden und aus der Zone der feindlichen
Linien zu schaffen . Dieser Entschluß konnte jedoch nicht durch -
gesührt werden , da bei den ersten Sonnenstrahlen deutsche
Schützenketten angriffen und das Feuer auf die Offiziere er -

MKÄNfinÖFLÖR
- ^ ALKALIFRFI 30

öffneten . Die Suche nach der Leiche des Generals Ssamssonow
mutzte deshalb aufgegeben werden .

"

Golowin fügt diesem Bericht hinzu : „ Ssamssonows Leiche
wurde in der Nähe der Stelle , an der er sich das Leben ge¬
nommen hatte , am Waldrande bei dem Gehöft Karolinenhof ,
etwa 7 Werst südwestlich von Willenberg von den Deutschen
beigesetzt . Dieser Platz wurde später von der Frau des ver¬
storbenen Generals , die die Erlaubnis erhalten hatte , zusam¬
men mit einer Delegation des Roten Kreuzes zur Betreuung
unserer Gefangenen nach Deutschland zu reisen , aufgefunden .
Unter den Gegenständen , die man den toten russischen Sol¬
daten abgenommen und zur Feststellung ihrer Persönlichkeit
aufbewahrt hatte , fand sich auch ein Medaillon , das der ver¬
storbene Alexander Wastlowitsch Ssamssonow stets bei sich
trug .

“

( Aus dem Russischen übersetzt von Dr . E . Stavenhagen .)

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Dao lluterhaltungsblatt " .

Stempel Fachgeschäft

Hell . Sohns
Gravieranstalt

Marktstr . 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

Bei Krampfadern
tragen Sie
Lasticflor -

Gummi -

Strömpfe
längs - u . quer
dehnbar . Diese
sitzen faltenlos
wie eine 2 . Haut

Für Füße Fuchs
Taunusstr . 29

Tel . 22369

Radio

/
das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Detektiv
Scharff
Wiesoaden

Luisenstr . 39
EckeKirchgasn

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

TEILZAHLUNG
Herren - ,
Stralien - and
Sportanzüge ,
Obergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Groll Äuswahi!

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5-7

Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BRÜHIG
Bertramstraße 15

Fernruf 23016

Einf . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . - - -S5

Wannen
40 52 60 70cm

1.452 . 102 .70 3 .40

Waschtöpfe
28 32 36 40cm

1.802 . 202 .603 .20

Molloth
Schulberg

Gottfried
2# Grabenstr . 26

Tel . 23895 .

8iparat .-WertstittM

Für

jedes Haar

ein glänzender

Erfolg !

BRUNETAFLOR te *

VICTORIA
Kunst -

Stopferei

Krischet
\ nn . Färberei

der Walkmühle

Moritzstr. T
Telephon 22791

Handschuhe

'chgasse4d .
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Beliebte Sorte

Versuchen Sie

unsere guten Mischungen

125 g

RM - . 50

Marke Kaffeekanne rm - . 60

Kaffeekanne extra rm - . 70

Feine Mischung . . . rm - . 75

Eine Spitzenleistung rm - ■80

Kaisers Kaffee !

« WWWWWWW
PDM WWMWWWWW

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,
Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar .
Eigene Herstellung — Qualität !
' / , Dose 1 . 50 ’ k Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Größerer Posten
gebrühte

ÄffllOlffl
Nettozentner

23 RM .
abzugeb . Land¬
muster a . Wunsch

W , Keller .
Mainz .

Wallstrabe 55 .

(
L ^ ® erFrühling naht . . .

I Setzt ist die Zeit zum Oauerroellen .

Raden Sie graues , oerfärbtes , überbleich -

[ fes oder spärliches Raar ?

\ A//J U ) ir beraten Sie unoerbindlich .

\ SKästner & SJacobi
D i e Friseure für Damen und Rsrrsn .
D i e K̂ünstler für naturgetreue Raarardeilen .
D i e Parfümerie mit der erlesenen Auswahl .

‘Baunusstraße 4 - LOilhelmstraße 56 - Rotel Rase - Ruf 25959
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i Haben Sie all die Herrlichkeiten schon gesehen ,

1 die die Frühjahrsmode Ihnen bringt ? Kennen Sie

P unsere aparten , neuen Mäntel , unsere schicken

Complets und Jackenkleider , unsere reizenden
,

frühlingsfrischen Kleider ? — Ja , dann wird es

aber Zeit zu einem Modespaziergang
durch unser Haus ! Und suchen Sie sich

unter unseren entzückenden , preiswerten
Sachen das Allerschönste für den Frühling aus !

Unsere Auswahl ist außergewöhnlichI

Fabrik
h8« r

^ ulbrunn
^ 5

Ed *

tnantel
von ßroU

^ UeW %

a >ie da5 6 illVer ^ d. 2T eigener
haben

WI
e aberT lells a »

p ^clSen :

^ äntelnnd ^ » r ? •
't

^ hl ’
,
°

zu * irkL ‘C

F

„ s - Ma " “ ’ 1
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Ueberg
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EM25 "

Män * « 1
« .

L " d ^ ;o
2 ‘ "

Re8e,1s
"

. so 1 '

„ ,Si «

bei den g^ n . nnd
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Beachten Sie

auch unsere

Spezialfenster !

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬
schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und sicher
durch die gasförmige , feinstoffliche

SPAREN
durch Sie unverwüstlichen

Absätze u . Sohlen

aus Auto - Gummi
Alle Artikel z Schuhreparatur

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

Teleph . 27203

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Erich Sachs
Von Besuchen bitten wir abzusehen .im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Kassel , Königsberg , Berlin , den 25 . Februar 1937 .
Adolfsallee 23

Lederausschnitt - Geschäft

Fröhlich , Wellritzstr . 7

Hedwig Wolff , geb . Lang
Friedrich Wolff , Landesoberbaurat
Gustel Esch
Marianne Esch
Anna Luise Schwenk , geb . Wolff
Eva Kaiser , geb . Wolff
Klara Wolff
und 3 Urenkel .

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Vaters erwiesene Teilnahme sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Brück für seine
trostreichen Worte .

Rheumatismus , Neuralgien

Salu » Institutmr &

Rohrmöbel
immer preiswert — immer gut
vom Spez . - Haus Heerlein , Goldgasse 16

Inh . : O . Blöchle

Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Heilliift - Inhalation .
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .
Näheres bei

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Frau Auguste Lang
geb . Ritter

Wwe . des Architekten Friedrich Lang .
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